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koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 
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Deutſchland. 


C Berlin, 18. Auguſt. Aus Anlaß eines 
Spezialfalles hat das Reichs⸗Verſicherungsamt 
ban die Frage der Unfallverſicherungspflichtig⸗ 

eit ſolcher Perſonen entſchieden, denen die Kraft 
zum eigenen Fortkommen wegen ſchwächlicher, 
anormalen Entwickelung fehlt und die in mit 
Wohlthätigkeitsanſtalten verbundenen Betrieben 
beſchäftigt werden. Die Leiſtungen dieſer den 
Anſtalten von Gemeinden und Privaten gegen ge⸗ 
ringe Koſtgelder überwieſenen „Pfleglinge“ ent⸗ 
. nur ſelten dem für ihre Verſorgung er⸗ 
orberlichen Aufwande, der fehlende Betrag wird 
aus Mitteln der Anſtalten oder mit Hülfe mild⸗ 
thätiger Zuwendungen beſtritten. Nichtsdeſto⸗ 
weniger hat das Reichs⸗Verſicherungsamt jene 
Pfleglinge als verſicherungspflichtige Arbeiter im 
Sinne des Unfallverſicherungsgeſetzes angeſehen, 
da ſie ihre, wenn auch nur geringe Arbeitskraft 
im Dienſte der Betriebsunternehmerin verwerthen 
und es hierbei weder auf das Maß der körper⸗ 
lichen und geiſtigen Kräfte noch auf die beſonde⸗ 
ren Beweggründe des Erbarmens und der 
Menſcheuliebe ankommt, um derenwillen die Ge⸗ 
nannten in Pflege genommen und zur Arbeit 
herangezogen werden. 

e, Im Intereſſe derjenigen Anlagen für 
Fiſchereizwecke, welcher wir neuerlich gedachten, 
bereift eine Anzahl preußiſcher Staatstechuiter 
gegenwärtig die großen britiſchen Häfen, welche 
vornehmlich der Fiſcherei ſowohl zur Zuflucht, 
als zur Vermittelung des Verkehrs mit den Ver⸗ 
kaufsorten dienen. Aehnliche Studienreiſen nach 


England und Holland haben ſtattgefunden, als in 


es galt, die Pläne für die jetzt dem Abſchluß 
nahen Anlagen in Norderney und Norddeich zu 
entwerfen. 
— Anugeſichts der vielen widerſpruchsvollen 
Meldungen über das neue Gewehr, welches in 
Rußland eingeführt werden ſoll, nehmen wir auch 
von einer Meldung des „Standard“ Notiz, nach 
welcher der amerikaniſche Geſandtſchaftsattaché 
am ruſſiſchen Hofe an das Marine⸗Intelligenz⸗ 
Bureau in Wafhington die Nachricht telegraphirt 
lachen ſoll, der Zar habe, nachdem er den Ver⸗ 
uchen mit einem neuen Gewehr beigewohnt 
deſſen Einführung in der ruſſiſchen Armee be⸗ 
ohlen. Das Kaliber iſt 30,42. Obgleich die 
Abweichung vom franzöſiſchen Kaliber, welches 
31,42 groß iſt, nur eine kleine iſt, fo laſſe dies 
doch darauf ſchließen, daß das Einvernehmen zwi⸗ 
ſchen beiden Mächten in den höchſten Kreiſen 
nicht als ein tieferes oder aufrichtiges angeſehen 
werde. Obgleich die Gewehre in Frankreich an ⸗ 
1 ſollen (2), fo verhindere doch der 
nterſchied des Kalibers den gegenſeitigen Ge⸗ 
brauch der Patronen in Frankreich und Ruß⸗ 
land. Der Kaiſer ſoll ſich wörtlich geäußert 
haben: „Dieſes Gewehr wird angenommen, es 
oll das neue ruſſiſche Drei⸗Linien⸗Gewehr von 
1891 genannt werden und das Kaliber 30,42 
fein. Deſſen Fertigſtellung iſt möglichſt zu bes 
chleunigen.“ Man glaube, daß die ſeither auf 
drei Jahre bemeſſene Zeitdauer für die Aus⸗ 


5 ein Jahr redu⸗ 
zirt werden könne, obgleich keln Gewehr ohne 
500 Patronen abgenommen werden ſolle. Das 
ndoptirte Gewehr ſoll Mauſer⸗Typus, ähnlich der 
britiſchen Zwei⸗Linien-Leebüchſe ſein. 

— Aus Erfurt, 16. Auguſt, wird ge⸗ 
ſchrieben: e - 

In unſerer Stadt ift Alles mit den Vorbe⸗ 
reitungen zu den bevorſtehenden Kaiſertagen be⸗ 
ſchäftigt. Ueberall wird den Häuſern neuer Aus⸗ 
putz gegeben, das Straßenpflaſter erneuert und 
ausgebeſſert, das Netz der Gasleitungsröhren er⸗ 
weitert und ergänzt. Der ſtädtiſchen Verwal⸗ 
tung iſt ein Kredit von 83,000 Mark für die 
Ausſchmückung der Straßen u. ſ. w. bewilligt 
worden. Unter dem Vorſitz des Oberbürger⸗ 
meiſters Schneider hat eine Verſammlung von 
54 Vertrauensmännern aus allen Theilen der 
Stadt ſtattgefunden, um über die auszuführende 

traßendekoration und Illumination zu berathen. 
Die Verhandlungen ſind von gutem Erfolg ge⸗ 
weſen und haben zu endgültigen Beſchlüſſen über 
eine einheitliche Straßenſchmückung und Beleuch⸗ 
tung geführt. Im Anſchluß an den am Abend 
des 15. September zu veranſtaltenden Fackelzug, 
zu — ſchon jetzt über 8000 Theilnehmer 
angemeldet ſind, wird dem Kaiſerpaar eine Se⸗ 
renade von 24 Geſangvereinen mit etwa 900 
Sängern dargebracht werden. Das dem Kaiſer 
angebotene Huldigungsfeſt im Auguſtapark des 
Steigerwaldes iſt leider abgelehnt worden. Vom 
Landkreiſe Erfurt ſind zur Beſtreitung der an⸗ 
läßlich des Kaiſerbeſuchs auflaufenden Koſten 
5000 Mark bewilligt. Die vom Landkreiſe auf 
be Chauſſee zum Paradeplatz zu errichtenden 

hrenpforten werden von der hieſigen Garten⸗ 
baufirma Hoflieferant N. L. Chreſtenſen ihre De⸗ 
koration erhalten. An dem großen Zapfenſtreich, 
welcher vor dem Herrſcherpaar am 14. Septem⸗ 


— 


ber Abends auf dem Friedrich⸗Wilhelmplatz ſtatt⸗ ? 


nden wird, werden rund 1500 Muſiker und 


ielleut 3 2 7 
ſtreiches e e Die Leitung des Zapfen⸗ 
welcher ſich 


zu 
An der 


Fr 7 „000 1 
An fürſtlichen Berfönlihteiten. werte der a 


von Sachſen, der Prinz Geor 
vorausſichtlich der Prinzregent > en 
(Chef des 4. magdeb. Artillerie⸗Regts.), die 
Großherzoge von Heſſen, Sachſen und Oldenburg 
die Herzoge von Sachſen⸗Altenburg, Anhalt, 
Sachſen⸗Meiningen und Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, 
—— die Fürſten von Waldeck, Schwarzburg⸗ 
udolſtadt und Sondershauſen anweſend ſein. 
Potsdam, 18. Auguſt. (W. T. B.) Heute 
Morgen 8 Uhr ſetzte ſich der Zug, mit welchem 
die von Kaſſel hierher gebrachten Gebeine des 


0 

Oberſten von Walenitz zur Beſtattung hierſelbſt ſo bemeſſen 
überführt wurden, von der Wildparkſtation aus Verhältniſſen 
in Bewegung, voran das Muſil⸗Korps des Gardes 8 der Miethe 

5 t Auf der linken Seite des 3. die Alte € 
von vier Pferden gezogenen, vom königlichen Mar⸗ daß durch die kommuna 
ſtalle wie für königliche Prinzen geſtellten und Heranziehung der ſtaatlichen 
von acht Unteroffizieren mit großem Flor am Grundgehalt in längſtens 30 
. geleiteten Leichenwagens ritt Oberſt von werde. Bei Berechnung der 


du Corps⸗Regiments. 
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gr imm der „Köln. 


Obelisken, durch die Mauerſtraße, das 
Thor, die Nauenerſtraße, über die Lange Brücke 
nach dem Friedhofe. Hier wurde der Sarg zur 
Gruft getragen. 


Nauener 


Homburg, 18. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Prinz von Wales iſt geſtern Abend von Frank⸗ 
furt, wo derſelbe dem Rennen beigewohnl und 


Auf dem Kirchhofe ſtand die die Opernvorſtellung beſucht hatte, zu Wagen 


Leibkompaguie des 1. Garde- Regiments zu Fuß hier eingetroffen. 


mit der Muſik. 


Hof⸗ und Garniſonprediger D. 
von Haaſe hielt die Leichenrede. 


Bremen, 17. Auguſt. Der norddeutſche 


An der Gruft Lloyd hat die Cie Generale Transatlantique, 


waren zugegen Prinz Friedrich Leopold und Paris, die Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗ 
ſämmtliche hier anweſenden Prinzen, Major a. D. Aktiengeſellſchaft, Hamburg, die Niederländiſch⸗ 
von Walenitz, eine Deputation von Offizieren der Amerikaniſche Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft, Rotter⸗ 


hieſigen Garniſon und der Vereine der ehemaligen 
Gardes du Corps, der kommandirende General 
von Meerſcheidt⸗Hülleſſem und die Vorgeſetzten 
des Regiments, ſowie der Stadtkommandant. 
Bei dem Eiuſenken des Sarges in die Gruft 
wurden drei Salven abgegeben. Um 37,10 Uhr 
war die Feier zu Ende. 

Kiel, 18. Auguſt. Der kommandirende 
Admiral, Vizeadmiral Freiherr von der Goltz 
und der Kontreadmirol Freiherr von Hollen 
ſchifften ſich ſofort auf der „Grille“ ein und 
fuhren Morgens in aller Frühe der Flotte ent⸗ 
gegen. Die Mitglieder der öſterreichiſchen Bot⸗ 
ſchaft trafen Abends hier ein und wurden vom 
Hofmarſchall Freiherr von Seckendorff und vom 
Major von Moltke empfangen. Nachmittags um 
3 Uhr trifft der Reichskanzler von Caprivi ein. 
Die Mitglieder der öſterreichiſchen Botſchaft 
fuhren ſoeben per Wagen zur Beſichtigung des 
Nord⸗Oſtſee⸗Kauals. 

Kiel, 18. Auguſt. Se. Hoheit der Prinz 
Julius trifft Nachmittags von Glücksburg zum 
Galadiner hier ein. Die Manöverflotte, die 
Nachts vor dem Belt ankerte, iſt noch nicht 


Sicht. 

Kiel, 18. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Oberpräſident von Oſtpreußen, Graf zu Stol⸗ 
berg⸗Wernigerode, iſt, um ſich vorzuſtellen, hier 
eingetroffen. 

Kiel, 18. Auguſt. (W. T. B.) Die 
„Hohenzollern“ iſt geſtern Abend bei Gravenftein 
vor Anker gegangen. Heute Nacht traf der kom⸗ 
mandirende Admiral Freiherr von der Goltz hier 
ein und begab ſich an Bord der „Grille“, welche 
der Manöverflotte entgegenfährt. An Bord be⸗ 
fanden ſich auch die Admirale Knorr und von 
Reiche und der Chef des Militärkabinets Ge⸗ 
neral der Infanterie von Hahnke. Die „Hohen: 
zollern“ und das Geſchwader werden zwiſchen 3 
und 4 Uhr hier erwartet. 

Kiel, 18. Auguſt, Nachm. Die Manöver» 
flotte mit Ihren Majeſtäten dem Kaiſer und der 
Kaiſerin auf „Hohenzollern“ an der Spitze läuft 
ſoeben unter Salut ein. 

Halle a. d. S., 18. Auguſt. Die Erben 
des Grafen Mansfeld, die gräflich Kolloredoſche 
Adelsfamilie in Prag und Wien, haben wider 
den preußiſchen Staat behufs Rechnungslegung 
ihres 1780 ſeparirten Vermögens beim hieſigen 
Landgericht Klage angeſtrengt. Die Beklagte be⸗ 
ſtritt die Legitimation der Kläger. Ein neuer 
Termin wurde behufs Vorlegung der Akten der 
Regierung in Merſeburg aus den Jahren 1780 
bis 1789 auf den 4. November angeſetzt. 

Köln, 18. Auguſt. Ein Petersburger Tele⸗ 
tg.“ konſtatirt, daß gegen⸗ 
wärtig noch beſtimmter wie anfangs die Börſen⸗ 
kreiſe behaupten, das Roggenausfuhrverbot werde 
durch die innere Nothſtandslage und die aus 
allen Theilen Rußlands einlaufenden Ernteberichte 
durchaus nicht gerechtfertigt, ſondern ſei nur als 
eine Kampfmaßregel gegen Deutſchland im Hin⸗ 
blick auf deſſen Getreidezölle zu betrachten. 
Sichere Privatnachrichten bezeichnen die Zeitungs⸗ 
berichte als übertrieben. Je trauriger die Sach⸗ 
lage geſchildert werde, deſto eher zahle die 
Kriegskaſſe Unterſtützungsgelder. Der durch das 
Verbot auf den Rubelkours ausgeübte Druck 
mache auf den Finanzminiſter wenig Eindruck; 
er gewinne durch Umwechſeln des angehäuften 
hochſtehenden Geldes Mittel, um verſchiedene 
Fehlbeträge im Innern zu decken. Allgemein ſei 
die Stimmung trotz des zeitweiligen Bramar⸗ 
bafirens in den Blättern recht gedrückt. 

Bochum, 16. Auguſt. In angeſehenen 
Wählerkreiſen tritt man dafür ein, daß das durch 
den Tod unſeres langjährigen Landtagsabgeordue⸗ 
ten Berger erledigte Mandat, wenn irgend mög⸗ 
lich, in die Hände eines Landwirthes gelegt wer⸗ 
den müſſe. Zur Begründung dieſer Auffaſſung 
wird angeführt, daß man ſo ein Verſprechen er⸗ 
fülle, welches man in Auerkennung der großen 
Bedeutung der Landwirthſchaft für den Wahl⸗ 
kreis Dorkmund⸗Bochum in frühern Jahren ge⸗ 
geben habe. Als eine geeignete Perſönlichkeit 
wird der Ehrenamtmann Schulze⸗Vellingbauſen 
in Stockum bezeichnet. Derſelbe genießt den Ruf 
ie; hervorragend tüchtigen Landwirthes und 

eſitzt das Vertrauen feiner Verufsgenoſſen in 
hohem Maße. Man iſt überzeugt, daß er der 
Allgemeinheit dienen und jede einfeitige Intereſſen⸗ 
vertretung ablehnen werde. Ebenſo erwartet 
man, daß er ſich als ein aufrichtig nationalliberal 
eſinnter Abgeordneter erweiſen wird. 

Gelſenkirchen, 18. Auguſt. (W. T. B. 
Der Redakteur der „Zeitung der deutſchen Berg⸗ 
leute“, Kuth, gegen den ein Verfahren wegen 
vier Preßvergehen ſchwebte, iſt der „Gelſen⸗ 


— 


kirchener Zeitung“ zufolge heute verhaftet 
worden. 
Altena, 16. Auguſt. Der Lehrerverein 


für Altena und Umgegend hat in ſeiner geſtrigen 
Sitzung zur Neugeſtaltung der Lehrerbeſoldungen 
ſehr bemerkenswerthe Beſchlüſſe gefaßt. Darnach 
ſoll der weſtfäliſche Provinzial⸗Lehrerverein den 
Oberpräſidenten Studt in Münſter erſuchen, daß 
bei den bevorſtehenden Konferenzen, in welchen es 
ſich um Beſſerſtellung der Lehrer handelt, folgen⸗ 
des beſchloſſen wird: 1. das Grundgehalt betrage 
im der Provinz Weſtfalen mindeſtens 1200 Mark, 
in den Gegenden mit theurer Lebenshaltung, wozu 
besbeſondere die Induſtriebezirke des Regierungs⸗ 
ezirks Arnsberg zu rechnen ſind, nicht unter 
ark; 2. die Miethsentſchädigung mög⸗ 
werden, daß ſie den örtlichen 
entſprechend als wirklich zur 
ausreichend erſcheint; 
rszulagen — 5 ſo geregelt werden, 

en Alterszulagen unter 


— 


Alterszulagen das 
Jahren verdoppelt 
auswärtigen Dienſt⸗ 


iſſing, auf der rechten Seite deſſelben Ritt⸗ zeit möge in Uebereinſtimmung mit der Art 
meiſter Graf Brübl; der Leichenwagen ſelbſt war Weiſe, wie die ſtaatlichen anlagen gewährt om 


mit Lorbeer und Palmenzweigen dekorirt. 

dem Sarge lagen der Dreiſpitz, der Degen, 
Schärpe und Kartuſche. Hinter 
folgte die Fahne des Regiments, 
theilung der Leib⸗Eskadron im | 


die 


durch 


Auf den, die volle Dienſtzeit berückſ 


die große Querallee von Sansfonc zum als in den letzten Tagen. 


chtigt werden. 


Schwerin i. M., 18. Auguſt. (W. T. B 


dem Sarge Nach einer leidlich ruhigen Nacht iſt das Al Fol 
odann eine Ab⸗ gemeinbefinden des Großherzogs etwas beſſer. bei 
warzen Küraß. Die Nahrun 
Der Zug bewegte ſich am Neuen Palais vorüber Unſicherheit 


saufnahme iſt jedoch zu gering, di 
m . Hände ſt größer 


dam, und die Red Star Line, Antwerpen, zu 
einer Zuſammenkunft in Bremen im Muſeums⸗ 
ſaal auf Donnerſtag, den 1. Oktober d. J., 
10 Uhr Morgeus, eingeladen. Die Veran⸗ 
laſſung dazu hat, wie die „Weſer⸗Zeitung“ 
mittheilt, ein Schreiben des amerilaniſchen 
Einwanderungs⸗Kommiſſars Col. Weber gegeben, 
in welchem darauf hingewieſen wird, daß eine 
gleichartige Verſammlung der engliſchen Dampfer⸗ 
geſellſchaften in Liverpool Gelegenheit zu erfol⸗ 
reichem Ausſprechen zwiſchen den amerikaniſchen 
Kommiſſaren und den Geſellſchaften gegeben hat. 
Die Kommiſſare wünſchen, daß ein Gleiches in 
Bremen ftattfinde. Jusbeſondere wünſcht man 
die Anſichten der Geſellſchaſten darüber zu er⸗ 
fahren, ob es rathſam ſei, die nach den Ver⸗ 
einigten Staaten gehenden Auswanderer einer 
Konſularinſpektion zu unterwerfen, oder ob es 
ſich mehr empfehle, die Auswanderungsluſtigen 
durch Unteragenten der Geſellſchaften, welche 


zu laſſen, auch, ob im letzteren 


Falle die Ge⸗ außerdem der 


nnn . 


wald 


— 


Luxemburg. 

Luxemburg, 18. Anguſt. Die großherzog⸗ 
liche Familie reiſt am Donnerſtag zu einem 
längeren Aufenthalt nach Baiern. 

Luxemburg, 18. Auguſt. Die letzten Ge⸗ 
witter haben die Ernten faſt völlig vernichtet. 
Die Regierung wird die Landleute unterſtützen. 


Schweiz. 

Bern, 18. Auguſt. (W. T. B.) Von den 
26 Perſonen, welche bei dem Eiſenbahnunglück 
bei Zollikofen verletzt und im hieſigen Hoſpital 
untergebracht wurden, konnten 6 entlaſſen wer⸗ 
den. Von den übrigen Verwundeten iſt einer 
heute Nacht geſtorben, andere liegen an ſehr 
ſchweren Verletzungen darnieder. Zur Erklärung 
der Kataſtrophe wird augeführt, daß die Eiſen⸗ 
bahnlinie an der Stelle, wo der Unglücksfall 
ſtattfand, eine ſcharfe Biegung macht und auf 
beiden Seiten von dichtem Walde eingefaßt iſt. 
In Folge deſſen bemerkte der Lokomotivführer 
des Pariſer Zuges den anderen Zug erſt, als es 
ſchon zu ſpät war. 


Belgien. 

Brüſſel, 17. Auguſt. Der Kongreß ver⸗ 
einigt die Führer der Sozialdemolratie aller 
Länder. Aus Deutſchland find anweſend die Ab⸗ 
geordneten Liebknecht, Bebel, Singer, Metzger, 


Parteiſekretär Richard Fiſcher, 


über das ganze Land zerſtreut ſind, inſpiziren aue Dreesbach, Bruhns und Schwarz; 


ſellſchaften eine genügende Kontrolle über ihre Zubeil⸗ Berlin, Frl. Bader» Berlin, Robert 


Unteragenten hätten. 
Stuttgart, 18. Auguſt. (W. T. B.) Dem 


Schmidt Berlin, Frau Ihrer Velten, Ewald⸗ 
Brandenburg, Auerbach⸗Magdeburg, Meiſt⸗Köln 


main EEE 


Stettiner Zeitung. 


Morgen Ausgabe 


Mittwoch, 19. Auguſt 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


„Staatsanzeiger für Würtemberg“ zufolge hielt u. a. m. Aus England ſind anweſend Dr. Ave⸗ 
der letzte Rückfall in der Uunterleibsſtörung des ling und feine Gattin Frau Eleanor Aveling⸗ 
Königs bis zur Mitte der vorigen Woche an. Marx, außerdem ca. 40 Delegirte der engliſchen 
Seither iſt eine allmälige Abnahme der Kranke: Gewerkſchaftsorganiſationen, unter ihnen Schrift⸗ 


heitserſcheinungen eingetreten. 
in Folge des ſeit Mengten audauernden, zu 
Rückfällen neigenden Leidens ſehr müde und 
ruhebedürftig, jedoch konnte derſelbe in den letzten 


Der König iſt ſteller Ferdinand Gilles; aus Frankreich Jules 


Guesde und der Kammer » Deputirte Ferroul; 
aus Wien Redakteur Dr. med. Adler; aus Hol⸗ 
land Domela Nieuvenhuis; aus Norwegen Re⸗ 


Tagen jeweils für einige Stunden das Belt ver⸗ dakteur Jeppenſen. 


laſſen. 


BVrüſſel, 17. Auguſt. Heute findet die Ver⸗ 


München, 18. Auguſt. (W. T. B.) Bei handlung in dem in der Rue d'Or belegenen 


der heute ſtattgehabten Erſatzwahl eines Lands großen Saale „St. Michael“ ftatt. 


Dieſer un⸗ 


tags⸗Abgeordneten in Traunstein an Stelle des terſcheidet ſich ſehr vortheilhaft von dem der 


verſtorbenen Dr. Rittler wurde der Oekonom „Maiſon du 


Penble“, Der ſehr geräumige 


Hofſtetten (Zentrum) mit 68 Stimmen gewählt; Saal iſt in ſehr geſchmackvoller Weiſe roth dra⸗ 


der Gegenkandidat Kleittner (ebenfalls Zentrum) pirt. 


erhielt 52 Stimmen. 


Vor dem Präſidententiſche, der ebenfalls 


Bei der Erſatzwahl in roth bedeckt iſt, prangen in Goldſchrift die 
Jugolſtadt wurde der Reichstagsabgeorduete Pro⸗ Worte: „Fraternité, Egalité, Liberté“. 


Gegen 


feſſor Schädler (Zentrum) mit 102 Stimmen 10½ Uhr Vormittags füllte ſich der Saal und 
gegen Waizenhofer (Zeutrum) mit 22 Stimmen die Gallerien. 


gewählt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 17. Auguſt. Bei den Ezechen ſcheint 
die Politik des Herrn Vaſchaty völlig zu trium⸗ 
phiren. Der „Realiſt“ Dr. Kramarz, der jüngſt 
in einer Rede vom „böhmiſchen Staatsrecht“ 
ſehr abfällig geſprochen hatte, giebt jetzt die Er⸗ 
läuterung, er wie die ganze „ezehiiche Delega⸗ 
tion“ im Reichsrach ſei überzeugt, daß „die 
Selbſtſtändigmachung der Länder der böhmiſchen 
Krone in einem föderaliſtiſchen Oeſterreich die 
einzige Löſung des öſterreichiſchen Problems“ ſei. 
Nur über die Form dieſer Selbſtſtändigmachung 
könne man verſchiedener Anſicht ſein. Auch die 
Ausſtellungsherrſchaften, die zeitweilig noch, wo 
es ihnen gerade politiſch ſchien, mit einer ge⸗ 
ſammtböhmiſchen 
haben nach dem „Narodni Liſty“ au alle czechi⸗ 


Der Bericht über die franzöſiſche ſozialiſtiſch⸗ 
revolutionäre Arbeiterpartei äußert ſich über die 
Judenfrage folgendermaßen: 

„Da die einzige Religion der bewußten 
Arbeiter die Solidarität der Menſchheit iſt, 
betrachten wir jedes Unternehmen, das das 
Anfachen des Religions⸗ und Raſſenhaſſes zum 
Zweck hat, als barbariſch und dem ſozialen 
Fortſchritt hinderlich. Es kommt der Arbeiter⸗ 
partei zu, vor dem Proletariat der Welt die 
Narren und Schufte an den Pranger zu ſtel⸗ 
len, welche ſich unter einander erwürgen unter 
dem Vorwand des Antiſemitismus. Der ein⸗ 
zige Feind des Volkes iſt der ausbeutende Ka⸗ 
pitalismus; reſerviren wir ihm alle unſere 
Streiche.“ 

Heute Vormittag hielten die Delegirten der 


Landesausſtellung flunkerten, verſchledenen Nationen geſonderte Sitzungen ab, 


um ſich über die Tagesordnung und böchſtwahr⸗ 


ſchen, Blätter eine bemerkenswerthe „Erläute⸗ ſcheinlich auch, um ſich über die zu beobachtende 


rung“ verſandt. 


Es heißt darin, „da man dem Abſtimmung ſchlüſſig zu werden. 


Alsdann fand 


Ausſtellungsverſtändniß der Schulkinder Hinder⸗ noch eine Sitzung von den Mitgliedern des Bu⸗ 


niſſe in den Weg 
Pflicht, den Kindern, 
Ausſtellung ſchicken, 
ſelben ans Herz zu legen. Durch die Veran⸗ 
ſtaltung der Ausſtellung in Prag hat man es 


hauptſächlich darauf abgeſehen, daß die vollſtän⸗ 12½ 


dige volkswirthſchaftliche Unabhängigkeit 


lege, erwachſe den Eltern die reaus ſtatt, jo daß die Sitzun j 

Nahe: in die res g erſt heute gegen 
bevor fie dieſelben in die 11¾ Uhr Vormittags eröffnet wird. 
eindringlich den Zweck der⸗ tigen Sitzung präſidirte Bürger Anſeele (Bel⸗ 


Der heu⸗ 


gien). Derſelbe theilte den 


8 eſchluß des Bu⸗ 
reaus mit, 


wonach die Sitzungen von 10 bis 
Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr 


des Nachmittags ſtattfinden, jedem Referenten 15 


czechiſchen Volkes von der fremden Arbeit erzielt Minuten und jedem Redner 10 Minnten Rede⸗ 


werden. Alle ehrlichen Czechen ſollen die ein⸗ zeit gewährt werden ſollen. 


Außerdem ſollen 


zelnen Abtheilungen in der Ausſtellung, welche ſämmtliche Punkte der Tagesordnung durch zu 
von der czechiſchen Arbeit herrühren, kennen wählende Kommiſſionen vorbereitet werden. Nach⸗ 


lernen. Kurz und gut, die Ausſtellung ſoll den dem dieſer 
Grund legen zum ſelbſtſtändigen volkswirlhſchaft⸗ theilte Jules Gue 


lichen Vorgehen des czechiſchen Volkes, 


kein Czeche bei einem Fremden jemals eine Ar⸗ 


Vorſchlag vom Kongreß acceptirt war, 


ſeien aus Frankreich 65 Delegirte anweſend, die 


beit beſtellt oder fremde Erzeugniſſe bei einem insgeſammt 692 Arbeiter⸗Organiſationen ver⸗ 


Fremden kauft. Soll unſere 
dieſe Hoffnungen erfüllen, welche wir mit 
Rechte auf ſie ſetzen, ſo wird uns vor 
dies am Herzen liegen, und werden wir vor 
Allem dies unſeren Kindern in 
pflanzen“. Nach den „Narodni 
Ausſtellungszug aus Kiew nun 
gegangen und in Prag harre man 
Groß⸗Nußlands mit offenen Armen 
und erwartungsvoll“. 
Wien, 18. Auguſt. 


(W. T. B. 
Verkehrsſtörung, welche ) 


zwischen 


große Ausstellung treten. 


Im Weiteren wurde mitgetheilt, daß 


allem noch fünf weitere Delegirte aus England und ein 
Allem weiterer aus Italien eingetroffen ſei. 


Ein italieniſcher Delegirter, Namens Levy, 


die Herzen ein⸗ bemerkte: Er ſei Anarchiſt und bitte, die zehn 
Liſty“ wäre ein hier anweſenden anarchiſtiſchen Delegirten zuzu⸗ 
doch bereits ab⸗ laſſen. 


Die Anarchiſten werden nächſtens einen 


„der Söhne Kongreß abhalten, zu dem ſie alle Arbeitergruppen, 
ſehuſüchtig alſo auch die Sozialiſten, einladen werden. 


Es 
könne nur im Intereſſe der Arbeiterbewegung liegen, 


Die wenn die Anarchiſten mit den Sozialiſten ſich verſtän⸗ 
Langenbruck digen. Die Anarchiſten ſeien keine Kinder, fie 


und Liebenau (füdnorddeutſche Verbindungsbahn) ſeien entfernt, den Kongreß zu ſtören, fie ver⸗ 
in Folge Felsabſturzes eingetreten war, ift geſtern langen blos, daß fie, gleich den Sozialiſten, zum 
behoben und der geſammte Verkehr wieder auf⸗ Worte kommen. 


genommen worden. 


5 Wien, 18. Bun it 
Heburtstag des Kaiſers iſt hier und in Pe 
ſowie in ſämmtlichen Städten der once 10 
eſtlichſter Weiſe begangen worden. Hier fand in 
Gegenwart der Erzherzöge eine Revue der 
Truppen ſtatt; im S 
Hochamt zelebrirt, in vielen anderen Kirchen ein 
ſeſtlicher Gottesdienſt abgehalten. Die Stadt iſt 
reich beflaggt. 

Prag, 18. Auguſt. (W. T. B.) Die Feier 
des Geburtstages des Kaiſers wurde bier feſt⸗ 
lich begangen. In der Ausſtellung wurden 
patriotiſche Kundgebungen veranſtaltet. Das 
Journal „Die Politik“ hebt in einem Feſtartikel 
die treue Hingebung des böhmiſchen Volkes an 
das Herrſcherhaus hervor; das böhmiſche Volk 
halte nur in dem öſterreichiſchen Gemeinweſen 
ſeine Zulunft für geſichert. 

Temesvar, 18. Auguſt. 


Marſche nach Marilla in Folge eines Berg⸗ 
rulſches in die Tiefe. Es Pe x 
noch lebend unter dem Steingerölle hervor⸗ 
zuholen. Die meiſten erlitten jedoch ſchwere 
Verletzungen. 


; 5 aus den a 
ge e ungen angerichtet; auch ſoll der 
luft mehrerer Menſchenlebe b A 
Die Beeren it unter ben. be fein 


Volders (Belgien) u. A. bemerkten: Es ſei 


(W. T. B.) Der geſtern bereits beſchloſſen worden, Delegirte, die 


ſich als Auarchiſten bekennen, vom Kongreß aus⸗ 
zuſchließen, dieſer Beſchluß gelte noch heute und 
daran müſſe feſtgehalten werden. So lange 
allerdings anarchiſtiſche Delegirte nicht als ſolche 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
rn Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
E. 
Gerstmann, Otto Thiele. 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Die Errichtung von 38 Reſerve⸗Regimentern 
der Kavallerie wird zur Folge haben, daß von 
Reduktionen im Offizierkorps dieſer Waffe, wie 
fie angebahnt und noch weiter in Ausſicht geſtellt 
worden ſind, keine Rede mehr iſt. Wie im 
„Temps“ ausgeführt wird, müſſen die Oberſten 
der „gemiſchten Regimenter“, die Schwadron⸗ 
chefs und mindeſtens ein Lieutenant für die 
Schwadron aus dem Aktiv⸗Stande genommen 
werden. Anftatt einer Reduzirung dürfte es da⸗ 
her wohl eine Vermehrung der ohnedies nach 
deulſchen Begriffen überzahlreich bemeſſenen — 
Offizieretats der franzöſiſchen Kavallerie geben. 
Bei den Armeemanövern im Oſten ſollen die vor 
dreizehn Jahren für die europäiſchen Truppen 
abgeſchaſſten kleinen „Sicherheitszelte“ 
verſuchsweiſe zur Auwendung kommen und zwar 
ſolche von Kautſchuk mit einer Decke in waſſer⸗ 
dichter Leinewaud. Ju der Armee waren dieſe 
kleinen Zelte für je einen Mann nach den Er⸗ 
fahrungen des Loire⸗Feldzuges ganz in Mißkredit 
gerathen. Während im Vorjahre 134,056 Aus⸗ 
gehobene zu dreijähriger Dienſtzeit eingeſtellt 
wurden, ſind es dieſes Jahr nur 126,413; mit 
einjähriger Dienſtzeit 44,712. Die Marine⸗ 
Landtruppen erhalten nur 2730 Rekruten — im 
Vorjahre 11,400; bei dieſer Truppe ſind die 
Freiwilligen beſonders zahlreich geworden. 

Paris, 18. Auguſt. Die Regierung läßt 
eine offiziöſe Note veröffentlichen, welche die 
phantaſtiſchen Nachrichten gewiſſer Zeitungen und 
Agenturen über den Geſundheitszuſtand Seiner 
Majeſtät des Kaiſers Wilhelm dementirt. Dieſe 
Note ſagt, daß nach den offiziöſen Depeſchen das 
Allgemeinbefinden wie die Beſſerung der örtlichen 
Erkrankung ſehr zufriedenſtellend ſind. 

Eine Broſchüre ſingt unter dem Titel „Der 
Sieg bei Kronſtadt“ das Lob Ribots und ſchlägt 
ſeine Kandidatur für die Präſidentſchaft der Re⸗ 
publik vor. Dieſe Broſchüre rührt von dem 
Verfaſſer verſchiedener anderer Broſchüren her. 
die für die nächſten Wahlen die Kandidaturer. 
Carnots, Freyeinets und Conſtaus fordern und 
en Autor ausſchließlich kommerzielle Zweck 
verfolgt. 

Paris, 18. Auguſt. (W. T. B.) Präſi⸗ 
dent Carnot verlieh dem König von Serbien das 
Großkreuz der Ehrenlegion. Der König verlieh 
dem Präſidenten Carnot das Großkreuz des 
Weißen Adlerordens. 

Paris, 18. Auguſt. (Hirſch's T. B.) In 
der Ortſchaft Canet bei Perpignan hielten der 
anarchiſtiſche und der republikaniſche Verein 
gleichzeitig eine Batlunterhaltung ab, bei welcher 
es zu argen Exceſſen kam. Die Anarchiſten über⸗ 
fielen mit allerhand Waffen die unbewaffneten 
Republikaner. Sechs Perſonen, darunter zwei 
Frauen, wurden die Schädel geſpalten. Auch 
außerdem gab es zahlreiche Verwundungen. 


Italien. 


Rom, 18. Auguſt. „Popolo Romano“ 
ſchreibt, Oeſterreich und Deutſchland werden bei 
den Handelsvertragsverhandlungen Italien bedeu⸗ 


tende Konzeſſionen machen müſſen, denn es jeh 8 
erwieſen, daß alle Handelsverträge die italieniſche 
Ausfuhr nach den deutſchen und öſterreichiſchen 


Märkten verkümmert hätten. Sollte die ange⸗ 
kündete Herabſetzung des deutſchen Weinzolls 
Italien nützen, ſo dürfte er nicht auf andere 
Staaten Bezug haben. Die Verbrauchskraft 
Oeſterreichs und Deutſchlands ſei für Italien 


übrigens zu gering, als daß Italien ſich noch zu 


größeren als den bereits gebrachten Opfern ver⸗ 
ſtehen ſollte. 5 

Der „Oſſervatore Romano“ ſchreibt, man 
verleumde den Papſt, wenn man ihm anſinne, 
alles um der weltlichen Herrſchaft willen preis⸗ 
zugeben. Die Verleumdung rühre daher, daß 
man erſtens nicht begreifen wolle, daß der An⸗ 
ſpruch auf die weltliche Hecrſchaft im geiſtigen 
Jutereſſe der Kirche gelegen ſei, und daß man 
zweitens alles, was der Papſt thue, mit der 
römiſchen Frage in Zuſammenhang bringe. So 
habe man dem vom Papſt Leo in Frankreich be⸗ 
gonnenen Friedenswerke keine andere Abſicht, als 
die Wiederherſtellung der weltlichen Herrſchaft 
untergeſchoben, als ob die Wahrung der religiöſen 
Jutereſſen eines großen Landes für den heiligen 


sde (Paris) mit, daß noch fünf] Stuhl nicht ein genügender Antrieb zu entfprechen- 
jo daß Delegirte aus Frankreich angelangt ſeien. Somit 


dem Handeln wäre. Was für den Frieden Frank⸗ 
reichs geſchehe, ſtehe in harmoniſchem Einklange 
mit der hohen Sendung, mit welcher Gott den 
apoſtoliſchen Stuhl betraut habe. 


Großbritannien und Irland. 


London, 18. Auguſt. (W. T. B.) Dem 
Vernehmen vach wird Ihre Majeſtät die Kaiſe⸗ 


rin Friedrich im Spätherbſt zu einem Beſuck 


der Königin in Schottland eintreffen. 


Buigarien. 


Sofia, 18. Auguſt. 
wurden im ganzen Lande die Wahlen für die 


Generalräthe vorgenommen, dieſelben verliefen in 


vollſter Ordnung. Die die gegenwärtige Regie⸗ 
rung unterſtützenden Kandidaten wurden faſt 
ohne Oppoſition gewählt. 


Aſien. 


Bombay, 18. Auguſt. (W. T. B.) [Mel⸗ 
dung des „Reuter'ſchen Bureaus“.] Eine rufe ° 


ſiſche Erforſchungs⸗Expedition, 600 Mann zäh⸗ 


[ N lend, und aus Koſaken, Infanterie und zwei 
tephansdome wurde ein bier auftreten, ſondern als Delegirte von Ar⸗ Berggeſchützen beſtehend, it im Gebiete von 


beiterorganiſationen, haben fie ſelbſtverſtändlich Pamir eingetroffen. 


Zutritt. 

Dr. Adler (Wien): Er beantrage: Den ita⸗ 
lieniſchen Delegirten anheimzugeben, ob der Bür⸗ 
ger Levy hier zuzulaſſen ſei. 

Nach noch kurzer Debatte wurde dieſer An⸗ 
trag angenommen. 


Frankreich. 

Der „Temps“ verbreitet ſich über die ſtrate⸗ 
giſche Bedeutung der „Ebene der Wosvre“, die 
ſich gleich einem Glacis oſtwärts der Meuſe⸗ 
Höhen, zwiſchen Longuyon, Bricy, Pont⸗aä⸗Mouſſon 


4 2 17 Mann des bis jetz militärisch n 
29. Infanterie» Regiments ſtürzten auf dem ae Er und bis jetzt militäriſch nicht 


Anſicht des offiziöſen Blattes 


a daher der Schutz der Oſtgrenze gegen Ueber: 


dieſelben raſchungen noch immer zu wünſchen übrig und 


erſcheint es nothwendig, ſchon in Friedenszeit 
ſtarke Avantgarden zwiſchen die äußerſte Grenze 
und die Forts der Meuſe⸗Linie einzuſchieben. 


Bozen, 18. Auguſt. (W. T. B.) In Der „Temps“ empfiehlt, die Punkte Etain (20 
e eines Wollenbruchs ift der Gannerbach | Kilometer oſtwärts von Verdun) und Thiaucoürt 
getreten und hat mit Truppen zu belegen, die in Baracken unter⸗ 


ubringen wären. Die Aeußerung des „Temps“ 
It ine Zweifel auf neue dae en von 
ruppell an die lothringiſche Grenze vorbereiten. 


Afrika. 


Aus Kairo wird vom 8. d. Mts. ge⸗ 


ſchrieben: Die Feier des mohammedaniſchen Neu⸗ 


jabrstages am erſten des Monats Moharremm 

(6. Auguſt) ging diesmal ohne beſonders re 7 
e, 2 * 
in 


Würdenträger und die 


Vorbereitungen vorüber. Die ſommerliche 
die Abweſenheit der meiſten auf Urlau 
Europa befindlichen 5 
Egypten bedrohende Choleragefahr ließen keine 
rechte Freude aufkommen. In 


Armee der Ausdruck des vizeköniglichen Dankes 


für bewieſene Tapferkeit in ſchmeichelhafteſter 2 
Gleichzeitig brachten der 


Weiſe zu Theil wurde. ) 
Admiral und die Offiziere einer Diviſion des 


engliſchen Mittelmeer⸗Geſchwaders, welches an 


demſelben Tage von Piräus aus in Alexandrien 
eingetroffen war, ihre Glückwünſche dar. 
vier mächtigen Panzerſchiffe 
„Trafalgar“, „Coloſſus“, „Collingwood“ und 


„Dreadnought“, ſowie der Kreuzer „Australia“ 5 


e 


— 4 wi 


(W. T. B) Geſtern 


ſeinem Schloſſe 
Ras et⸗Tin zu Alexandrien fand im Thronſaal 
der offizielle Empfang durch den Khediv ſtatt, 
wobei den anweſenden Offizieren des aus Tokar 
heimgekehrten vierten Bataillons der egyptiſchen 


Die x : 
erſten Ranges: 


Fa 


wieder 


7 


alten zur Mittagszeit des 6. Auguſt ihre Anker men, wie in dieſem Jahr; damals ſoigte ihr eine u. J. w. beyufs ſpaterer Einführung zu prüfen. 
mc der Ktbede — lexandrien N herauf | dauere „Weun auch dieſe Möglichkeit in Dieſe Verſuche werden indeſſen nicht in größerem 
die Ausſchiffung der höheren Offiziere erfolgte, Folge der Eiſenbahnen in der Kolonie ausge⸗ Umfange wie in den letzten Jahren vorgenommen 
um dem Beherrſcher Egyptens ſofort ihren ſchloſſen iſt, fo läßt ſich doch der Ruin zahlloſer Vou beſonderer Wichtigkeit erſcheinen 
n und ihre Glückwünſche zum Auſiedler vorausſehen. Vor 25 Jahren war nur 

eujahrstage abzuſtatten. Vielleicht darf das wenig Anbau in der Kolonie, jetzt find aber Mil⸗ 
unvermuthete Erſcheinen des britiſchen Geſchwa⸗ lionen Hektare mit Wein, Datteln, Zitronen⸗ 
dere als eine ſtumme Antwort auf die von bäumen u. ſ. w. bepflanzt, und die Heuſchrecken 
Stambul ans in London geſtellte Frage Wanke nicht nur die Früchte und Blätter, ſon⸗ 
der Räumung Egypteus angeſehen werden. 

Die Quarantänemaßregeln i e 0 = 2 
agernden Pilgerſchaar, die augenblicklich aus nen von Heuſchrecken kommen in den Bächen und ſtattgehabte Sommerfeſt 
twa 4000 Köpfen beſteht, werden mit aller Flüſſen um, verpeſten die Luft und befördern die Porzellanſchießen Beſchluß gefaßt wurde. Das⸗ 
Strenge durchgeführt. Auf den ausdrücklichen Eutſtehung von Seuchen. Das Elend in Algerien ſelbe findet am 4. September in Glienken ftatt 
Befehl des Khedivs, der einen feiner Hof⸗ wird täglich größer. Die Araber aus der Um⸗ und iſt ein Vergnügungs⸗Komitee gebildet, welches 
zeamten nach dem Lager entjandt hat, werten gegend Algiers kommen in die Stadt, und man die weiteren Vorkehrungen für das Feſt zu 
die Pilger in der ausgiebigſten Weiſe verpflegt. fürchtet einen Aufſtand der Eingeborenen. Auch treffen hat. Es folgten dann die Vorſtauds⸗ 


werden. 


beſonders über das Material derſelben. 
* Die „Pommerſchen Gaſtwirthe⸗Vereinigun⸗ 


Franz Schmidt gewählt wurde. — Der In⸗ 
nungsvorſtand wurde gebildet aus folgeu⸗ 
den Herren: Carow (Vorſitzender); Auguſt 
Hildebr andt (1. Stellvertreter); Franz 
Schmidt (2. Stellvertreter); Auguſt Götſch 
(Kaſſeuführer); Harch, Klein und Papcke 
(Beiſitzer). — Sodann wurde über „Das 
Feuerverſicherungsweſen“ ein Vor⸗ 
trag von Herrn J. Wilpert gehalten. Redner 
iſt Vertreter der „Transatlantiſchen Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Hamburg“ und 
empfahl dieſe Geſellſchaft den Gaſtwirthe⸗Ver⸗ 


Krankheit zu treffen, wobei man die manchen be⸗ und in welchem er Gebete gelegentlich der Heim⸗ 
wohnten Ortſchaften zu nahe liegenden Begräb⸗ ſuchung Nordafrikas durch die Henſchrecken au⸗ 
nißſtätten und die Knochen⸗ und Lumpenanſamm⸗ ordnet, hier anzuführen: 
lungen europäischer Händler ſcharf ins Auge faßt. „Was uns thatſächlich heute bedroht,“ ſagt 
Die letzten Nachrichten aus Suakin reichen bis das Rundſchreiben unter anderm, „ſind die Un⸗ 
um 27. Juli. Sie melden trotz der unglaub⸗ glücksſchläge, welche über das alte Egypten her⸗ 
ichſten Hitze von den Vorarbeiten engliſcher Ins einbrachen, als Gott ſich der Heuſchrecken be⸗ 
genieure zur Herſtellung eines Schienenweges diente, um zur Zeit des Moſes den Widerſtaud 
wiſchen Suakin und Tokar. Der letztere Ort Pharaos zu brechen. Wir willen heute, daß die 
der Stapelplatz der ſudaneſiſchen Waaren aus Heuſchrecken aus den eutlegenſten Biunenländern 
dem Innern geworden. Der Chalif Abdullah, Afrikas über die Sahara herüberkommen. Unfere 
der bekannte Nachfolger des Mahdi, ſitzt in On⸗ Miſſionare ſahen ſie im feruſten Sudan und in 


durman. An feinem Hofe befinden ſich als den Umgebungen der großen Seen ſich zu großen einigungen. Damit wurde die Verſammlung ges 
Beamte Slatin⸗Paſcha und ein Deutſcher, namens Schaaren verſammeln und, wie von einer un⸗ ſchloſſen. . 
Neufeld, welchem die Fabrikation des Pulvers ſichtbaren Hand getrieben, gegen Norden fliegen — Die Wahl des Stadtſyndikus Dr. 


Kohli (der bekanntlich auch eine Zeit lang den 
Wahlkreis Greifenberg-Kammin als freiſinniger 
Reichstagsabgeordueter vertrat) zum erſten Bür⸗ 
germeiſter von Thorn ſoll nach der „Th. O. 
Ztg.“ bereits beſtätigt ſein, und Dr. Kohli dürfte 
fein Amt vorausſichtlich am 1. Oktober antreten. 


Kunſt und Literatur. 


Zwei Denkmäler deutſcher Dichter werden 
demnächſt von den in Chicago lebenden Deutſchen 
daſelbſt errichtet werden. Die Vorbereitungen 
find im Gange, um ein würdiges Monument für 
Göthe und für Reuter zu ſchaffen. Für das 
Göthe⸗Denkmal, das im Lincoln-Park Aufſtellung 
finden ſoll, fand am letzten Sonntag und Mon⸗ 
tag eine große Feier, das Canſtatter Volksfeſt, 
ftatt, bei welchem pantomimiſche Darſtellungen von 
Göthe's „Fauſt“ und „Hermann und Dorothea“ 
vorgeführt wurden. Bezüglich des Reuter⸗Denk⸗ 
mals haben bereits ſämmtliche plattdeutſchen Ver⸗ 
eine und Landsmannſchaften, alle in Chicago 
lebenden Meckleuburger u. A. ihre Betheiligung 
zugeſagt. 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg, 18. Auguſt. Die Firma 
Albert Seeler und Ko. hierſelbſt hat auf eine 
Neuerung an Butter⸗Knetmaſchinen ein Patent 
angemeldet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. „Bock, Dir werd ick det Einkeilen 
auskeilen!“ Mit dieſer Drohung ſtürzte ſich in 


einen Mann, der eben im Begriff war, mit 
einigen Genoſſen in eine Eckdeſtillation der 
Lindenſtraße zu verſchwinden. Der Ueberrum⸗ 
pelte ſuchte ſich aus der unfanften Umarmung 
der Frau zu befreien und rief: „Olle, laß mir 
los, oder ick hau' Dir —“ weiter kam er nicht, 
denn ſeine beſſere Hälfte umklammerte ſeinen 
Hals und kreiſchte: „Her mit's Portemonnaie!“ 
— „Bravo, Mutterken! — So is's richtig! — 
Aujuſt, Du wirſt Dir doch nich ſo blamiren!“ 
ſo höhnten die Nachtſchwärmer, welche Zeugen 
dieſes Ueberfalles geworden waren. Während 
das Pärchen um den Beſitz des ſchnöden Mam⸗ 
mons kämpfte, trat ein Friedensſtifter binzu, 
trennte die Ringenden und meinte begütigend: 
„Aber jeliebte Böckin, Sie werden doch nich ſo 
jrauſam ſind?!“ — „Her mit's Jeld!“ wieder⸗ 
holte die Wüthende jedoch, und im Nu hatte ſie 
ihrem Haushaltungsvorſtande den Geldbeutel ent⸗ 
riſſen und trat nun triumphirend den Heimweg 
an, während der Beſiegte ihr nachſchrie: „Mor⸗ 
jen laß ick mir von Dir ſcheiden, oller Tram⸗ 
pel!“ Hierauf erklärte der Mann den Umſtehen⸗ 
den, daß er als Tiſchler ſeine Stellung vorlheil⸗ 
haft gewechſelt habe, wobei es nach altem Tiſch⸗ 
lerbrauch Sitte ſei, ſich „einzukeilen“, d. h. ſeinen 
neuen Kollegen ein Achtel Bier zum Beſien zu 


obliegt. Auch ein ehemaliger Korreſpondent öſter⸗ und in einem Zeitraum von zwei bis drei Jahren 
reichiſcher Zeitungen bekleidet eine Stellung am den ungeheuren Raum durchmeſſen, der uns von 
Hofe des Chalifen. Osman Digma und die ihnen trennte. Vielleicht in einer Anzahl von 
berhäupter der ſudaneſiſchen Wanderſtämme Millionen ausgezogen, haben ſie ſich durch ihre 
find am letzten Beiramfeſte in Ondurman er⸗ Eierlegungen und folgende Generationen auf 
chienen, um dem Chalifen nach gewohnter Sitte Milliarden vermehrt, denen wir nicht gewachſen 
re Glückwünſche darzubringen. ſind. Ich habe dies traurige Schauſpiel ganz 
5 aus der Nähe in der Wüſte und zu einer Zeit 
Amerika. ſich vor mir entrollen ſehen, als unſere bebauten 
Montevideo, 14. Auguſt. (W. T. B.) Länder davon noch nicht in Schrecken gejagt 
Der deutſche Schraubendampfer „Roma“ der waren. Ich ſah ſie die Oaſen des Sudans nach 
Hamburg⸗Pacific⸗Dampfſchiffs⸗Linie, von Iquique und nach verwüſten, ohne daß man ſich dagegen 
nach Hamburg unterwegs, iſt am 3. d. Mts. auf zu wehren im Stande war. Auf Kundſchaft aus⸗ 
einen Felſen geſtoßen und geſunken. Die Maun⸗ geſandte arabiſche Reiter lamen eines Tages mit der 
ſchaft iſt gerettet, das Schiff gänzlich verloren. Nachricht zurück, daß ſie auf eine Maſſe ſpringender 
fm e,. geitoßen Teien 
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weniger als ilometer in der Länge maß. Bei 
Heuſchrecken in Afrika. dieſer Nachricht ſank der Muth ſelbſt denen, die 
im einer wahren Kriſis für Nordafrika und nach einem alten Gebrauch, deſſen ſelbſt das 
insbeſondere Algerien hat ſich die Heuſchrecken⸗ . erwähnt, gewohnt ſind, aus den Heu⸗ 
plage in dieſem Jahre berangebildet. Gleich ſchrecken einen Theil ihrer Nahrung zu machen. 
einer dichtgeballten Wolkenmaſſe wälzen ſich die Aber ſeit der Zeit, von der ich ſpreche, ſind zwei 
Nyriaden des gefräßigen Juſektes aus dem Generationen herangewachſen. Die Heuſchrecken 
Junern des dunkeln Erdtheils vorwärts nach ſind nicht mehr blos in den Oaſen des Sudaus, 
Norden und drohen ganz Nordafrika zu übers ſie bedecken ganz Nordafrika. Wenn auch alles, 
ſchwemmen. Mau hoffte bis vor kurzem noch, ſogar das Heer den Landwirthen zu Hülfe eilt, 
daß die junge Brut erſt nach Einbringung der ſo darf dies doch den Chriſten nicht genügen, und 
Ernte zum Vorſchein kommen würde, aber die ſie müſſen Gott bitten, von uns eine Heimſuchung 
glühende Sonnengitze die nun ſchon ſeit Mona⸗ abzuwenden, die fo viele Opfer fordern kann, 
zen über Nordafrika brütet, hat die Eutwickelung wenn ihr nicht Einhalt gethan werden kann. Der 
der jungen Oeuſchrecken beſchleunigt und fo eine heil. Auguſtin erzählt, daß ſeinerzeit in einer 
Lage geſchaffen, angeſichts welcher die berkömm⸗ einzigen Provinz, die nur einen Theil der jetzigen 
lichen Abwehrmittel verfagen. Die „Illuſtrirte Provinz Conſtantine ausmachte, 800,000 Per⸗ 
itung“ veröffemlicht in ihrer Nummer vom 8. ſonen aus Hunger und an den Krankheiten ſtarben, 
uyuft ein großes Bild, welches eine gute Vor⸗ die die zerſetzten Heuſchreckenleichen verurſachten.“ 
ſtellung von den „Heuſchreckenwolken“ giebt und Bereits ſind Heuſchrecken, nachdem ſie das 
kuüpft daran einige Ausführungen verſchiedener Mittelmeer überſchritten haben, in Maſſe an der 
Beobachter. Auch wir entnehmen denſelben das Rhouemündung und in Uuteritalien aufgetaucht, 
Folgende: und vor tr erſt ließ fich ein Schwarm der 
„Afrika“ ſagt Brehm, „ſcheint den Ver- Thiere im Mittelmeer auf einen Dampfer der 
wülſtungen ſeitens dieſer Thiere, von welchen Compagnie Transatlantique nieder, fo daß die 
ſchon die Bibel, Plinius und Pauſanias berichten, Mannſchaft mehrere Stunden zu thun hatte, um 
von jeher beſonders ausgeſetzt geweſen zu ſein. das Schiff & reinigen. 
Als Adanſon 1750 am Senegal angekommen Zum Schluß ſei eine Schilderung wieder⸗ 
war, erſchien, während er ſich noch auf der Rhede gegeben, welche ein alter Marokkoreiſender, Herr 
befaud, ein dickes Gewölk, welches den Himmel de Amicis, von einer Heuſchreckeuinvaſion macht. 
verfinſterte. Es war ein Schwarm Heuſchrecken, Ich glaube, daß nichts fo gut den Eindruck 
welche ungefähr 20 bis 30 Toiſen, (etwa 40 bis wiedergeben kann, als dieſe gedrängte Schil⸗ 
60 Meter) über der Erde ſchwebten und eine derung: 
Strecke von etlichen Meilen Landes bedeckten, Es iſt ſchrecklich, Herr, es iſt ſchauderhaft! 
nachdem ſie wie ein Wolkenbruch herabgefallen Sie kommen in einer ſchwarzen Wolke, die man 
waren. Hier ruhten ſie aus, fraßen und flogen von fern hört. Sie bedecken Straßen, Felder, 
weiter. Nachdem die Thiere das Gras, die Häuſer, Dörfer, Wälder. Und die Wolke wächſt, 
Früchte und das Laub der Bäume abgefreſſen verſchlingt alles, alles, alles, überſchreitet Flüſſe, 
hatten, ließen fie ſelbſt das Rohr nicht verſchout, Gräben, Mauern, das Feuer, zerſtört das Gras, 
mit denen die Hütten bedeckt waren, jo dürr es die Blumen, die Früchte, das Getreide, die Rinde 
auch ſein mochte. — Gegen Ende März 1724 der Bäume, und noch immer, noch immer kommt 
2 — ſich in der Berberei die erſten Heu⸗ nener Nachſchub. Niemand kann ſie aufhalten, 
chrecken, nachdem längere Zeit Südwind ge⸗ weder die Einwohner mit ihren Feuerbränden, 


weht hatte. Mitte April hatte ſich ihre Zahl noch der Sultan mit ſeiner Armee, nicht einmal 
derart vermehrt, daß ſie Wolken bildeten, welche das vereinte Volk von Marokko. Hier Berge von geben. „Und nu, Jungens, beim Budiker hier 
die Sonne verfivfterten. Vier Wochen ſpäter todten Heuſchrecken, dort Berge von lebenden. hab ick unbejrenzten Pump!“ Sprachs, kom⸗ 
breiteten fie fich in den Ebenen von Metidja und Wenn zehn zu Grunde gehen, eutſtehen hundert, mandirte „Stillgeſtanden! — Bataillon — 
der Nachbarſchaft aus, um ihre Eier abzulegen. wenn hundert ſterben, werden tauſend geboren. Marſch!“ und ſpazierte an der Spitze ſeiner Gifte 
Im folgenden Monat ſah man die junge Brut Ich habe ſie in Tanger geſehen, die Straßen voll, in die Deſtillation. 


underte von Quadratruthen bedecken. Indem die Gärten bedeckt, die Meerarme, ja, das Meer me —— 
ſie ihren Weg geradeaus nahmen, erklommen ſie ſelbſt voll damit, alles grün, alles grün, alles in Bauk 
die Bäume, Mauern und Häuſer und verwüſteten Bewegung, lebend, ſterbend, verfault, Auſteckung, 1 \ Bau weſen. 
alles Laub, das ihnen in den Wurf kam. Um Peſt, Hungersnoth verbreitend, ein Fluch des. Diüſſeldorſer Stadt ⸗ Anleihe von 1882. 
ſie aufzuhalten, zogen die Einwohner Gräben Himmels!“ Die nächſte Ziehung findet im September 
und füllten ſie mit Waſſer oder errichteten eine —e — ftatt. Gegen den Koursverluſt von circa 


1 Prozent bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
Prämie von 4 Pf. pro 100 Mark. 


Berlin, 18. Auguſt. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 15. Auguſt. 


Aktiva. 


Linie von Holzhaufen und anderen Brennſtoffen, 
dieſelben anzündend, aber alles war vergeblich. Stettiner Nachrichten. 
Die Gräben füllten ſich mit den Leichnamen an, Stettin, 19. Auguſt. In $ 157 des Ins 
die Feuer erloſchen. Nach einigen Tagen folgten validitäts⸗ und Altersverſiche⸗ 
neue Schagren eben erſt ausgekrochener Heu⸗ rungs⸗Geſetzes find die Vorausſetzungen 
ſchrecken nach. Sie zernagten die kleinen Zweige beſtimmt, unter welchen Verſicherte vor Erfül⸗ 
und die Rinden der Bäume, von deuen ihre Ber- lung der geſetzlichen Wartezeit einen Anſpruch 
läuſer die Früchte und Blätter geſreſſen hatten. auf Altersrente erheben können. Das Reichsver⸗ 
So verlebten die Plagegeiſter ungefähr einen ſicherungsamt hat im Urtheil vom 12. Juni 
Monat, bis ſie völlig erwachſen waren, wurden 1891 Folgendes zur Erklärung des Wortes „ver⸗ 
noch gefräßiger und beweglicher, doch zerſtreuten ſicherl“ angenommen; Im Sinne des $ 157 iſt 
E ſich nun und legten Eier.“ Ein Bericht von „verſichert“ nicht gleichbedeutend mit „oerſiche⸗ 
itzſch aus neueſter Zeit bezieht ſich auf die rungspflichtig“ im Sinne der rechtlichen Eigen⸗ 
Wanderheuſchrecke, dieſelbe, welche gegenwärtig ſchaft einer Perſon als einer zu verſichernden. 
in Nordafrika ihr Weſen treibt, und erſcheint Verſichert iſt vielmehr nur diejenige an ſich vers 
um fo intereffanter, weil er Aufſchluß über die ſicherungsfähige Perſon, welche nach dem Ju⸗ 
Lebensverhältniſſe dieſer in gewiſſen Zwiſchen⸗ krafttreten des Geſetzes auch thatſächlich in ein 
räumen ſtets wiederkehrenden Landplage giebt. die Verſicherungspflicht begründendes Arbeits⸗ 
Fritzſch ſagt: „Die Eier der Wanderheuſchrecke oder Dienſtverhältuiß getreten iſt. 
werden, elwa je 30 bis 60 an der Zahl einge⸗ — Von großer Bedeutung ift das Verhält⸗ 
hüllt in einen braunen, maſchigen Ueberzug, von niß der zur Hauptverhandlung gelangten Anklage⸗ 
dem Weibchen in kleine runde Erdlöcher verſenkt. ſachen und der Freiſprechungen. Die 
Dieſe Röhrchen finden ſich ſtets in großer Ans deutſche Juſtizſtatiſtik ergiebt Folgendes: Von 
zahl vereinigt an dem Abhange eines unbedeu⸗ den Anklageſachen endeten mit Freiſprechung: 
kenden Hügels oder auf einer fanften Bodener⸗ 0 1888 1889 
böhung, wahrſcheinlich um die Eier vor dem bei den Schöſfengerichten .. 21 pCt. 22 pCt. 
chädlichen Einfluſſe plötzlicher Regengüſſe zu „ „ Strafkammern. . 12 „ 13 
ützen, und geben dem Platze ein ſiebartiges „ „ Schwurgerichten. . 26 „ 25 „ 
Ausſehen. Die vöcher werden wieder zugeſcharrt, „ fänmtlichen Gerichten. . 19 „ 19 „ 
verwehen auch, und der Boden ſchließt ſich dicht Es wird ſich hieraus erneut ergeben, wie 
über den länglichen Eiklumpen, welche fo meh⸗ nothwendig es ift, daß der Staat feine Entſchä⸗ 
rere Jahre liegen lönnen, ohne die Entwickelungs⸗ digungspflicht gezenüber den unſchuldig Ange⸗ 
fähigkeit zu verlieren. Sie liefern aber ſchon in klagten anerkennt; denn der Freigeſprochene muß ) 
der nächſten Regenzeit, alſo, da das Land vor der menſchlichen Gerechtigkeit als unſchuldig 11) Die 


deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 

ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 

1392 M. berechnet M. 931,617,000, Zunahme 
39 


8,062,000. h 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 22,503,000, 
Zunahme 212,000. 

3) Beſtand an Noten and. Bauk. M. 10,830,000, 
Zunahme 1,877,000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 476,983,000, Ab⸗ 
nahme 28,579,000. 

5) Beſtaud an Lombardfordrg. M. 96,515,000, 

unahme 261,000. 8 

6) Beſtand an Effekten M. 6,804,000, Zu⸗ 
nahme 1,359,000. a 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 38,382,000, 
Abnahme 808,000. 


Paſſiva. 
8) ee Grundkapital M. 120,000,000 unver 


ert. 
9) Der Reſervefonds M. 29,003,000 unver- 
ändert. 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 918,673,000, 
A 14,009,000. 


onſtigen tägl. fälligen n 


deren zwei hat, bereits nach einigen Monaten gelten. 4, 150,000, Abnahme 4,284,000. 
die Jungen, 0 daß die Gegend, welche ſich kaum ER Es beſtätigt ſich, daß auch. die diesjäh⸗ 12) Die ſonſtigen Paſſiva M. 755,000, Abnahme 
von der 9 — ber eitäbigen, elke er⸗ 1 Ders > 44 ver dazu führen weht . 600000. 25 
bolt hat, aufs neue überfluthel wird. eine ganze Neihe o enerungen, thei 
Sr Algerien hat feit die Heuſchrecken⸗ Be ii und ig der Truppen, rſen Berichte. 
ge Nie wieber einen fen Umfang dugenem, Mels all be Gebiete S e 
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= Niedriger. — Wetter: 


geplante Beobachtungen über die Führung der Kornzucker exkl. 


Lanze bei der geſammten Kavallerie, und zwar Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 15,10. 


dern auch, wie ſchon erwähnt, die Banmrinde. Kotz'ſchen Lokale ihre General⸗Verſammlung ab, Sehr feſt. . 
rer in Tor Wo fie gehauſt haben, iſt alles wüſt! — Legio⸗ in welcher nach dem Bericht über das bereits B. Hamburg per Auguſt 13,42 ½ bez., 13,45 
über das diesjährige B., per September 13.42 ½ bez., 13,45 


1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 


Faß 50er 71,80, do. loko EN 70er 51.80. 
n. 

Magdeburg, 18. Auguſt. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,40, 
88 Prozent Rendement 17,55, 
29,00. 


Feſt, wenig Geſchäft. Brodraffinade l. 


Brodraffinade II. 28,25. Gemahlene Raffinade mit 
gen zu Stettin“ hielten geſtern Nachmittag im Faß 28,75. Gem. Melis I, mit Faß 27,50. 


Rohzucker J. Produkt Trauſito f. a. 


B., per 
Oktober 12,77 ½ bez., 12,80 B., per November⸗ 
Dezember 12,60 bez., 12,62½ B. — Schwächer. 

Köln, 18. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 25,50, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 26,00, 


eſt. 
Hamburg, 18. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
Auguſt 13,42 ½, per September 13,40, per Okto⸗ 
„ 12,70, per Januar⸗März 12,80. 
— Ruhig. 

Peſt, 18. August, Vormitt. 11 Uhr. Pro ⸗ 
dukteumarkt. Weizen lolo abgeſchwächt, 
per Herbſt 10,46 G., 10,48 B., per Frühjahr 1892 
11,04 G., 11,06 
G., 5,80 B. Ma is per Auguſt⸗September 
—.— G., —— B., per Mai⸗Juni 1892 5,73 
G., 5,77 B. Kohlraps per Auguſt⸗Septem⸗ 
ber 13,30 G., 13,40 B. — Wetter: Schön. 

Paris, 18. Auguſt, Vormittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Anfangsbericht.) Weizen 
matt, per Auguſt 27,70, per September 28,00, 
per September⸗Dezember 28,80, per November⸗ 
Februar 29,25. Roggen weichend, per Auguſt 
22,40, per November⸗Februar 22,70. Mehl 
matt, per Auguſt 62,20, per September 63,00, 
per September⸗Dezember 64,10, per November⸗ 
Februar 64,50. Rüböl ruhig, per Auguſt 
75,50, per September 76,00, per September⸗ 
Dezember 77,00, per Januar⸗April 79,00. Spi⸗ 
vitus weichend, per Auguſt 41,25, per Septem⸗ 
ber 4,75, per September⸗Dezember 40,00, per 
Januar⸗April 40,00. — Wetter: Regneriſch. 

Glasgow, 18. Auguſt, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
auts 47 Sh. 4½ d. Nominell, geſchäftslos. 
PPP TTT 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Peſt, 18. Auguſt. In Großwardein ſchlug 
geſtern der Blitz in das Theater währeud der 
Vorſtellung, wodurch eine große Panik entſtand. 
Glücklicherweiſe kamen nur leichte Verwundungen 
vor und der Blitz zündete nicht. 
lung wurde unterbrochen. 

Der Oberlieutenant vom 39. Infanterie⸗ 
Regiment, Otto Janiſch in Großwardein, ver⸗ 
wundete durch einen Schuß die Schauſpielerin 
Mariska Lauyi ſchwer und erſchoß ſich dann 


der Nacht zum Mittwoch ein reſolutes Weib auff ſelbſt. 


Paris, 18. Auguſt. „Autorité“ meldet, 
Baron von Mohreuheim werde in die Stelle des 
Herrn von Giers treten. 

Genna, 18. Auguſt. Der 25jährige Kaufe 
mann Maggioli ſtürzte während eines Abend⸗ 
Spazierganges ſeine bildſchöne Frau von einem 
Felſen; dieſelbe wurde als verſtümmelte Leiche 
aufgefunden und der Thäter verhaftet. 

London, 18. Auguſt. Gut informirte 
Petersburger Korreſpondenten dementiren noch⸗ 
mals die Gerüchte von dem Abſchluſſe eines 
ruſſiſch⸗franzöſiſchen Schutz⸗ und Trutzbündniſſes. 


Letzte Nachrichten. 

Kiel, 18. Auguſt. Die „Hohenzollern“ und 
die Manöverflotte ſind um 4 Uhr Nachmittag 
hier eingetroſſen und hißten, nachdem ſie geankert 
hatten am Sigualmaſt reſp. Großtopp die öſter⸗ 
reichiſche Flagge, welche von den Geſchwader⸗ 
ſchiſſen ſalutirt wurde, während S. M. der 
Kaiſer auf der Kommandobrücke ſtand. Um 5 
Uhr begab ſich der Reichskanzler v. Capribi zum 
Vortrage bei Sr. Majeftät dem Kaiſer auf die 
„Hohenzollern“. Um 7 Uhr fuhren Ihre Maje⸗ 
ſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin ins Schloß, 
woſelbſt im Ritterſaale zur Feier des Geburts⸗ 


tages des Kaiſers Franz Joſef Feſttafel ſtattfand: 


zu derſelben waren der öſterreichiſche Botſchafter 
mit den geſammten Botſchafts⸗Perſonal, der 
Reichskanzler v. Caprivi, der kommandirende Ge⸗ 
neral Graf Walderſee, ſowie ſämmtliche auwe⸗ 
ſenden Admirale geladen. 

München, 18. Auguſt. Morgen Mittag 
findet die Eröffnungsſitzung der Verhandlungen 
über den Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland, 
Oeſterreich und Italien im großen Saale der 
Generaldirektion der Zölle ſtatt. Die Koufereu⸗ 
zen haben einen ſtreng vertraulichen Charakter. 

Kiffingen, 18. August. Fürſt Bismarck 
und Graf Herbert Bismarck ſind heute von Kiſ⸗ 

eiſt. 
h 15 Auguſt. Nach genauer Ver⸗ 
luſtliſte wurden in Zollikofen 18 ſchwer und 
49 leicht Verwundete feſtgeſtellt und 13 Todte 


agnoszirt 


Brüffel, 18. Auguſt. Der italieniſche 


auarchiſtiſche Delegirte zu dem Sozialiſtenkon⸗ Leben een 1500 v 
greß, Merlino, wurde heute verhaftet. Derſelbe Elderſeld. V. er; 


war bereits im Januar d. J. aus Belgien aus⸗ 
gewieſen worden. 


die Ausweiſung mehrerer anderer Delegirten 
bevor. 


Nizza, 18. Auguſt. Das eugliſche Geſchwa, | Aterdam 8 Jeg 
der iſt heute Nachmittag auf der Rhede von was. htäye 8 Tage 
Villefranche eingetroffen. Nachdem Salute ge⸗ erden? Lene ::: 
wechſelt waren, begab fi Admiral Duperre au wein e ee 


Bord der „Victoria“, um dem engliſchen Admiral 
einen Beſuch abzuſtatten. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 19. Auguſt 1891. 


Veielfach heiteres, zeitweiſe wolkiges, a 
5 05 1105 warmes Wetter mit u öſt⸗ 
Poſen, 18. Auguſt. Spiritus loro obne ü 5 dan mi ae 


B. Hafer per Herbſt 5,78 |% 


Die Vorſtel⸗ 2 


Dem Vernehmen nach fteht. 


a Berlin, den 18. Anguſt 1891. 1 
Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbrlefe. 
Dentſche R.⸗Aul. 4% 105,608 Schl.⸗Hlſt.⸗Pidl 30% —,— 
do. do. 31% 96,60 Befall do. 40 m 
Br. Conſol. Aul. 4% 104,40 2 do. do. 80% —,— 

do. do. 31% 96,00 O Weſtpr. ritterſch. 9 2% 98,30 6 0 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 101,30 b annover. Atbr. 4% —.— 

o. do. 4% —— ser do. 4% 
Pr. Staatsſchuld. 31% 99,90 9 Kur⸗ u. Neumark. 49 
Berl. Stadt⸗Obl. 3/7% 95,00 b Lauenburg. Rtbr. 4% 

do. do. 1% 2 — Pommerſche do. 4% 
do. do. neue 313% 95,006 0Poſenſche do. 49% 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 342% —.— Preußiſche do. 4% 
Berliner Pfdbr. 5% 113756 Nh.u Weſtf. do. 4% 
do. do. 4½ 109 600 Sächſiſche do. 4% 101,90 b 


do. do. 4% 102.50 6 Schleſiſche do. 4% 1012306 
do. do. 278% 94,90 9 Schl. Holſt. do. 4% 101,20 6 
Kur.⸗ Uu. Neumärk. 3½% 98.25 b Bad la Arte 


do. neue 37% 85 50 0 bahn⸗Auleihe 4% 
do. 4% — 

Landſch. C.- Pfobr. 4% —.— 
do. 31% 93,90 66 
do. 80 82, 70 b 

Oſtpreuß. Pfdbr. 81% 93, 20 6G 

Pommerſche do. 3¼% 96,25 60 

40 


104,706 
Anleipev.1886 8% —— 
Hamburg. Rente 313% 96,25 G 

do. amort. 
Staats⸗Anleihes½% —.— 


Selbſt au Eis fehlte es ihnen nicht. Die letzten an den Greuzländern von Tunis zeigen ſich wahlen. In den Verein wurden gewählt die per November 23,15, per März 22,15. Roggen de. do. —— pe- Pram .⸗Anl. 37,61 71.20 8 
Nachrichten A del Shoferaffüe a Tuareggbauden, deren Vieh⸗Weideplätze im In⸗ Herren: Karl Krauſe (Vorſitzender); Otlo hieſiger loko 24,00, fremder loko 28 00, per Bofentir do. tg ehe 
des Onarantänegebietes. Es iſt aufgefallen, nern der Sahara von den Inſekten vernichtet Kotz (Stellvertreter); Ludwig Albrecht Nodember 24,90, per März 23,60. Hafer|einiige ve. 4% 102.259 Meininger fuld 8 
daß die Schiffeliſten eine größere Zahl in worden find, und man fürchtet dort einen Ein⸗ (Schriftführer); Fritz Harch (Stellvertreter hieſiger lolo 16,50, fremder 17,25. Rüböl Schl Hol. Pfd. 4% 1006008 | Losſe s 7 70 

Dſchedda eingeſchiffter Pilger angeben, als fall der räuberiſchen Horden. 8 deſſelben); Wilhelm Schmidt (Kaſſirer); loko 67,50, per Oktober 66,50, per Mai 1892 Fremde Nonds. 

thatfächlich in Tor angekommen find. An Noch ſei es uns verſtattet, eine Stelle aus Spieckermann und Heinrich Nemitz 67,20. N Nogentinifpe UnL5% 43506 Mun. St. n. Ol. 59 10680 c 
Aufklärungen darüber fehlt es bis jetzt einem längeren Rundſchreiben des Kardinals La⸗(Beiſitzer); Boſſomaier und Knappe Hamburg, 18. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. Due Men 9415 @ — 5 ee eo 
noch. In Egypten, beſonders in Kairo, vigerie, Erzbiſchofs von Karthago und Algier, (Reviſoren). In die Prüfungs⸗Kommiſſion kam Kaffee. (Bormittagsbericht.) Good average] ginge 5% 83706 do. do. 18725% d 

führt man, wiewohl in letzter Stunde, Primas von Afrika, welches er an die Geistlichen als Obmann Herr Iulius Gentes, während Sautos per Auguſt 82,25, per September 82.25, Eourtiiße Aut 8 . . 8 9670 b“ 
fort, Maßregeln gegen die Einſchleppung der und Gläubigen feines Sprengels kundgegeben hat als Obmann des Vertrauensmanns⸗Körpers Herr per Dezember 70,75, per März 68,25. Jlaliemſche Rente 5% 89 50 . do. Goldrente 6% 304,166 


Mexican. Auleihe 6% do. do. 188 Tftpfl.5% —.— 


do. do. 20 L. St.6% 87 00 b 8 1878 5% 66,40 0 
Newy.Stadt.⸗Aul. 7% —.— do. Präm.⸗A. 18645 % +,— 
do do. 6 —.— do. do. 1866 5% 150, C 


6 do. Vodener. neue 4½% 90,0 & 

Serb. Gold⸗Pſdb. 5% —— 
do. Reute 5% 86 25 64 
do. do. e 5% 865066 
igari old. 

Ungariige Gee, uacos 

% 867TULE 


Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 95,25 
do. Papier⸗R. 4½% 78,40 0 
do. do. 5% — — 

Oeſterr. Silb.⸗R. 4% 75,26 b 

Oeſt. 250 Ul. 1854 4% 117 00 b 

do. Cred. 100 1858 — 384.50 
do. 1 9 id 116,25 b 
do. 1864ervooſe — 319,205 

Num. St.⸗A. Obl. 2% 100,406 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktlen. 
Eutinstitber 4% 50.6069, Oux⸗Bodenbach 4% 
rankf. Güterd. 4% Ss 80 bo 

Lübed⸗Buchen 4% 148.75 6 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 
Marb.⸗Mlawka 4% 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 

Niederſchl. Märk. 
Staats⸗Vahn 4% 


Meute, 2 
Ungariſchepapier⸗ 
ſteute 5 


Oſtr. Frz.⸗Stsb. 49 

de. Li. H. Ech. 4% 
Dfipr. Südbahn 4% 75.00 b do. Lit. B. Elb th. 4% 
Shalben . 4 82285 Side. end. 4% 
Stargard⸗Poſen 4½ 6102.80 58 Warſchau⸗Ter. 5% 
Amſterd.⸗Rottd. 40 —.— do. Wien 4% 
Baltiſche Eif 3% ——. 


Eiſeubahu⸗Stamm⸗Prloritäten. 


Altdamm⸗Colberg ; 
Marb.⸗Mlawlaa ı.. Wa a 


202108 


8 
„ 50% 100 906 
5% 115 006€ 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


ergiſch⸗Märki Gr Rü ſſ. Eiſenb.g 3% 81109 
Saul . 96 10 5 Jelez⸗ rel gar. 500 —.— 
Cöln⸗ ind. 4. Eu. 4%Ü— . a. 4% —.— 

7 Ein. 4 wang * 
Magde, Palbſt 75 420 -- Dombr. . gar. 4½% 101,20 69 
do. Leipzig Lit. A 4“ Kozlow⸗Woroue 1 0566 
do. Lit. B4% 2 2 gm 8 = > Bd 
. Lit. P. 31 — türsk⸗ . . 
1 1 Ba Cbarl.⸗Aſon⸗ 


do. Starg.⸗Poſ. 4% —— 
1% 


„ 


965961 
v1 50% b 
97.09 G 
20,30 b 


BETH 
g —.— Kursk⸗Kiew gar. 4% 
. 61 60 bo Loſowo⸗Sewaſtop. 5 90 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 101,709 Mosco⸗Niäſan 4% ) 
do. conv.4% 101,50 8 lie, 10,06 & 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ rel⸗Gria 
vahn 5 . 4% 80 25 bc (Oblig.) . - 495 3 
Krol prinz⸗Salz⸗ Mia an⸗Kozlow g. 4% 90 
t. mmergut 4% 985,765 ia cht⸗Morczansk 10 
Oe. Frauz⸗Stb. gar.. - : * 5% a. 
alte gar. 3% 7058 eg 
x „Stb. ujardva 
9 8% 81 75 E gar.. 5% 100,00 & 
Ruff. Südweſt⸗ a 10 
bahn gar. . 4 94 20 b 
Tauren dee gs 
„Teres⸗ 
1 er 659% 100,20 0 
Warſchau⸗Wien 
iſſt 40 58 60 b 
2. Emiſſton Ya 8 


laditawkag gar. 4% 
Burgos: ele 5% 90 


Northern . 106 20 U 
Oi. 6% 00508 


@ 


ge) 88 3% 68 10 0 
ugariſche . 
2 (Stantsost.) 555 = 
do. do. g. 5% 
Breſt⸗Grajewo 5% 
Charkow⸗Aſow g. 5% —.— 
do. in Livr. 


Sterl. 5 —— 
tee | 
Hypotheken⸗Certiſteate. 


V Cr. Ser. 7. 
Olſch. Grund⸗Pfd. 5 Pr. 5 1 
; 4001 8. 9 (13. 100) 4%, 109 30 N 
i e e 6110 & „Ser 1 (rz 100) 49c 101,00 & 
4. 0 RE Fl Br 2 fob. „, 
e do do. (. 110) 4,2% —.— 
„„ 7 100) 4% 100.69 68 
9% 101.50 bo de. do. 3% 92.25 b 
. do. do. Com. Obl.3/½% 92,26 b 
6% 110 50 © 
101,40 00 ( 
v 101,40 50 de. or 
Sand. gm . % __ ve 100) .. 4% 101,606@ 
2 105 do 20730 98,006 15 pe 100 90,70 b 
543% —.— Gertiſſe. . 4½6 100,20 h 
* do. do. do. 405 10,20 6 
Pouim. 3. u. % 101 40 b dihein. Hypoth.⸗ 
1 Widder. (106.90) 4½% — 
1000 „ - „4% e ee ee 5 
. x . . 
iche 5% 113 75 0 do. "do. (ey. 110) 425493 26 8 


— — 


er 8 6. e. o. do. (1.110) 4% . 80 G. 
0 100) . 5% 100505 bdo, de. (100) 4 60 0 


Banl⸗Wapiere. 
Div. p. 1890. Div. p. 1890 12 
pri ebr⸗ Ard. d. — 64, 80 60 Diſo enen 8 125 00 b 
BerlinerSaffenver. 8%, 186,60 G Dibc.⸗Command. 11 = 
do. Handelsgeſ. 9a 127,995 | Dresdner Daut 10 180 7% 
do. Prod.⸗Hdl. — 
Brest. Disc.⸗Bank 6 
Darmſtädter Baut 
Deutſche Baut 


Bergwerk⸗ und Hitttengefeltfpnften, 


us Vergw. 12 126666 |Hörder Bergw. — 13, 
— — — 6 — do. com, 


22 Nationalbank 8 —.— 
98,75 6 Pomm.Hyp. conv. 6 105,50 
9 — — Pr. Cenlr. Vod. 10 168.25 9 
10 140 50 0 Reichsbank 8 144,60 


uhſiſfab. — 108706 do. StPr. — 56006 
pen belle 5 18 ½ 13 00 bh Hugo 10 106,25 50 
— 5 ih — 13008 2 15 © 7 1 — u 
Dounerswarckz. 6 74008 55 1 12000 8% 


a eilt, * 
Dortmunder Ste „ 6 1 Oderſchleſſge 6 


Pr. I. a. 2 1% 8 
i r 12 250,006] Stolberg. Jink⸗H. 3½ 18 
Der nt Berg: — 1151069) do. do. St.⸗Pr. 51276 


ibernia 19 152,5069 
Anduſtrie⸗Vapiere. 
Adler Brauerei 0 u S Ge 10 05 00 8, 
0 o 49,00 c | Della v 100 7 
Ahreng soo. 14 28800 5 Nobel Dyn. Truſt 4 130,606 
Voöhmiſche a 6 52 00 % G.⸗F.Harb.⸗Wien — 245,906 
Boch „ 86 —.— Cove u. Co. 18 258,00 64) 


Bolle 20. 8 
ar 56. 4 11600 b 
Bredow. Bude, vw 
iurſchsbha 


5 Nopoldshall = 
[=] 


. 4% 89,00 N 


omm couv. 6 78,006 
chwartzlkopf — 221,26 
St. Vulc. L. B. 8 105.10 0 
Mordd. Lloyd 7 
Wilbelmshütte — 
Siem. Glas⸗Ind. 12 
Std. Cemeutf. 
3 — 90,00 
Gr. Pferdeb.⸗G. h 
er 55 74,000 
Stett. Pſerdeb. 2 —.— 
N. St. Dampf-. 1 97008 


Brauer. Elyſtum 3 
Möller u. Volberg 6 
P. Chem. Pr.⸗F. 10 —.— 
P. Prov. Zuckerf. 20 —.— 
St. Ch.⸗F. v. Did. 30 

St. Walzin.⸗Act. 30 
St. Bergſchl.⸗Br. 14 — — 
St. Dampf.⸗A.⸗G. 18½ —— 
Bapierf. Hohen, 4 — — 
Berfhermugs@eleitihnften, u 
. — German 0 115 U 
. . 7 2866,00. 95 a 206 4196,00 
do. e u, W. 2. 4, 470600 — Leben = 91400 
do. Leben 17 Pr Nat, St. 7 Bu 


rdia, L ropidentia 45 


0 —.— uringia 240 4480,00 8 
Vank⸗Discont. Wechſel⸗ 


Cours vo 


Reichsbant 4, Lombard u, 5 | 18. Au gu 


Wrivatdiscont 31 2 G 


3 % 165,15 6 


49 

Monat 1 1 „ 2 219% 167 65 6, 

1121 „ „ „ 4 680% 80,25 ia 

ar E80 3. Ah 79 9% 

121112 94% 20 90 60 

do. 3 Monat. : 1 ½% 20.245 6 
N 80.30 0 
do. 2 Monat ; . „ „ : „ 30% 80,05 6 
Wien 8 Tage. : 49 171,55 6 
do. 2 Monat 8465 177 90 6 
Schweiz. Plätze 10 Tage 409% 80 1% db 
Stalieniſche Plätze 10 Tage: : 6% 860 6 
Petersburg 3 Wochen 6 ‚50 6 
o. nat Er 4 208,16 5 
Warſchau 8 Tage 6% 209,60 6 


Gold» und Papiergeld. 


Oucaten per S. 9 75 b Engl. B. 90 
8 165 20,88 6 an. — 90 


Saat eue 4 


— 


Der Magiftrat, Hochbau⸗Deputatſon. 


Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſler. 


3) Nachdruck verboten. 
„Das find Briefe von einer Frauenhand in 
deutſcher Sprache geſchrieben,“ ſagte Claude, 
nachdem er die Schriftſtücke überflogen hatte. 
„Soviel ich mir bei oberflächlicher Betrachtung 
daraus entuehmen kann, ſchreibt hier eine Schweſter 
an ihren Bruder. Ich gewahre aber nichts Auf⸗ 
fälliges darin.“ 

„Das wundert mich nicht, mir aber erſcheint 


das Geſchreibſel ſehr verdächtig. Ich habe es 


eine ganze Stunde lang genqu ſtudirt, ehe ich zu 
Bett ging,“ erwiderte Schomberg, die Briefe 
zurücknehmend. „Wir haben hier drei Brieſe, 
aus Paris nach Berlin geſchrieben, und zwar 
am 11., 13. und 15. April. Sawetzly hat die⸗ 
ſelben am 12., 14. und 16. empfaugen. Und 
nun betrachten Sie einmal die einzelnen Worte 
recht ſorgfältig; fie find ſämmtlich in deutſcher 
Schrift, gelegentlich aber hat die Schreiberin au⸗ 
ſcheinend aus Nachläſſigkeit, Vergeßlichkeit oder 
Unwiſſenheit an Stelle eines deutſchen Buch⸗ 
ſtaben einen lateiniſchen geſetzt, zum Beiſpiel bier 
in dem Worte „Montags“, welches anſtatt eines 
deutſchen ein lateiniſches „a“ enthält. Beachten 
Sie nun dieſe lateiniſchen Buchſtaben —“ 
So ergeben dieſelben Worte und Sätze!“ 
rief Claude erregt. 

„Nicht doch, Sie irren ſich ſchon wieder ein⸗ 
mal,“ entgegnete Schömberg. „Wir haben bier 
nicht etwa mit Kindern zu thun, fondern mit 
geſchulten Verſchwörern. Jedes Wort, das 


einen lateiniſchen Buchſtaben enthält, hat eine 
beſtimmte Bedeutung und bildet einen Theil eines 
Satzes.“ 


2 * * . * 
Eiſenbahn-Direktionsbezirk Derlin. 

Die Bahnhofswirthſchaft auf der Station Am ger- 
marine, zu welcher eine Wohnung gehört, ſoll vom 
1. November 1891 ab anderweit verpachtet werden. 
Die Pachtbedingungen find von unſerm Büreau⸗Vor⸗ 
ſteher HKrohn hier, Karlſtraße Nr. 1, gegen porlo⸗ 
freie Einſendung von 50 „ nebſt 5 W Beſtellgeld zu 
beziehen. 

Pachtgebote, welchen die von dem Bewerber zu 
unterzeichnenden Bedingungen zu Grunde gelegt werden 
müſſen, ſind uns mit den unterſchriftlich vollzogenen 
Bedingungen bis zum 12. September 1891, Vormittags 
11 Uhr, portofrei und verſiegelt mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Pachtung der Bahuhofswirthſchaft zu 
Angermünde“ einzureichen. 

„Befähigungs⸗ und polizeiliche Führungsnachwelſe, ſo⸗ 
wie eine kurze Lebeusbeſchreibung find beizufügen. 

Stettin, den 4. Auguſt 1891. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin Stettin. 
Bekanntmachung. 

Zur Erleichterung des Beſuches der inter- 
nationalen Kunſtausſtellung werden am 22. Auguſt d. 
Is ermäßigte Rückfahrlarten II. und III. Klaſſe mit ſechs⸗ 
tägiger Geltungsdauer bei der Fahrkarten⸗Ausgabeſtelle 
Stettin nach Berlin, Stettiner Bahnhof, zum Preiſe 
von 9 % 80 für die II. und 6 % 50 5 für die 
II. Kaffe verausgabt. Dieſelben berechtigen nur zur 
Benutzung von Perſonenzügen. Auf Kinder im Alter 


von 4 bis 10 en fi ; "rlei i 
werbung. Jahren findet dieſe Erleichterung keine 


Stettin, den 6. Juni 1891 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 
Berlin⸗Stettin. 


8 * ö I,., Die Jubaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
Weranntmachunt + terer Zinsverluſte zur chene Einlöſung wlever⸗ 


Dienſtag, den 25. d. Mts., Vorm. 11½ Uhr, 
ſollen nachbenannte Grundſtücke öffentlich verſteigert 
werden: 

1. Parzelle 7 im Bauviertel A. an der Berlinerthor⸗ 
paſſage, 

2. Parzelle 7 im Bauviertel XII. an der Ecke der 
König⸗Albert⸗ und Turner⸗Straße. 

Der Termin findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts, ſtalt. Die Verkaufsbedingungen ſowie der Lage⸗ 
plan liegen in unſerem Geſchäftszimmer aus. 

Stettin, den 8. Auguſt 1891. 2 

Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Stettin, den 14. Auguft 1891. 


Bekanntmachung. 


Am 8. d. Mts, Nachmittags 3½ Uhr, wurde hier 
in dem die Möllenwieſen durchſchneidenden Graben die 


Leiche eines unbekannten, 35 bis 40 Jahre alten Mannes 
Dieſelbe hatte blonde Haare und war 


aufgefunden. 
wie folgt bekleidet: 
Blaues Jacket, 
. engliſchlederne Beinkleider, 
laue Bluſe, 
. — 


Cie Fuß belle 
ne Fußbekleidung⸗war nicht vorhanden. 
I Sehe Bo etwa 4 bis 5 Tage im Waſſer gelegen. 
le dieleuigen Perſonen, welche über die ertrunkene 
Perſonlichkeit Auskunft re können, werden erfucht 
ſich in dem dieffeitigen Bürean in der 2, Abtheilung 
1 Treppe hoch zu melden. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 14. Auguſt 1891. 


Bekanntmachung. 


Durch das Eintreffen großer Mengen von Flußfahr⸗ 
zeugen (Oder⸗Kähnen und dergl.) find die Anlageplätze 
im hieſigen Hafengebiet derart überfüllt, daß der freie 
Schiffsverkeyr gefährdet erſcheint. 
»Behufs Freihaltung des Fahrwaſſers und Aufrecht⸗ 
erhaltung eines geordneten Verkehrs wird deshalb unter 
Hinweis auf die Polizei⸗Verordnung der königlichen 
egierung vom 15. Juni 1858 und die 88 25 ad 1 
34 und 35 ad 1, 3 und 4 der Schifffahrts⸗ Ordnung 
a g Fluß nene daß 
nur diejenigen Flu a 
Hafen einfahren fen de n den dieſtgen 
b) auf direkter Dust finh 
au urchfahrt d 1 
fuse var. en Hafen ohne 
die Führer nicht beladener Fluß⸗Fahrzer i 
auf Weiteres nur daun erſt die te Siehe 
Haſengrenze oder die ſüdliche Spitze der Inſel 
Piepenwerder zur Einfahrt in den inneren Hafen 
paſſiren dürfen, wenn fie durch Beſcheinigung 
eines hieſigen Abladers den Nachweis führen, 
daß Ladung für ſie zum ſofortigem Einladen 
vorhanden iſt. } 
Ueberdies ift den Anordnungen und Auweiſungen der 
afen = Beamten jederzeit unbedingt Folge zu leiſten, 
widrigenfalls die in den vorbezeichneten Verordnungen 
angedrohten Strafen zur Feſtſetzung kommen. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


Graf Stolberg. 
Stettin, den 15. Auguft 1891. 


Bekanntmachung. 


Vie Lieferung und Aufftellung der Kachelöfen und 
Kochheerde, im Ganzen 43 Stück, für die Gebinde des 
ſtädtiſchen Schlachthofes hierſelbſt ſoll im Wege öffent⸗ 
licher Ansſchreibung verdungen werden. Angebote find 
bis Dienſlag, den 1. September d. Js., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Stadtbaubureau, Nathhaus, 
Zimmer 38, verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 

chen einzureichen, wo dieſelben in Gegenwart der 
werden. Allgemeine 


etwa erſchzenenen Aubieter geöffnet 
ingungen können nr gegen 
en. 


Obere Bed 
boftfreie Enſendung von 50 „ bezogen wer 


— 


> 


Mei der ſtaltgehabten Auslooſung der für 1891 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 


grau geſtreiftes baumwollenes Hemde. 3 


Mur ud Profeſſor Muupt. 


r 


„Der aber keinen Sinn hat,“ warf Claude ein. 
„Leſen wir einmal die markirlen Wörter des 
erſten Briefes; ſie lauten nach der Reihe: „Mons 
tags — trockeuem — zwiſchen — im d’Aceli- 
matationf— unſer — Erdloch — Gärtuer“. Bin 
den Sie darin einen Sinn?“ 

„Keineswegs. Aber ergänzen wir dieſe Wörter 
mit den ebenſo markirten der auderen Briefe, 
und zwar nach der Reihenfolge der Daten, 11., 
13. und 15., ſo erhalten wir, was ich hier auf 
dieſem Blatte niedergeſchrieben habe.“ 

Der Präfekt nahm das Blatt und las: 

„Montags — und — trockenem — zwiſchen — 
ſpeziell — unſer — Jardin — d’Acelimatution 

zerſte 


* 
N 


Unſer — verkriecht — Erdloch — Gärtner — 
aufbewahren — rothe — Roſen — Eine — 
Antwort. 8 + 

Bei — dieſes — Plan — Gas — Ausführung 
— Sicherſte — Reſt — mein. 

Zuſätzliche — Weiſungen — nur — nach — 
rothen — Roſeuknospe — Komme — ſofort.“ 

„Das iſt Kauderwälſch für mich,“ ſagte Claude, 
das Blatt auf den Tiſch werfend. 

„Für mich nicht,“ antwortete Schomberg. 


„Die letzten beiden Reihen des letzten Briefes dieſelbe einigermaßen begründen 


ſind mir ganz verſtändlich: „Zuſätzliche Weiſun⸗ 
gen nur nach rothen Roſenkuospen. 
ſofort!“ — Der Brief iſt am 16. in 
augelaugt und au demſelben Tage iſt Margo nach 
hier abgereiſt.“ 

„Om,“ ſagte Claude nachdenklich. „Und das 
Ganze?“ 

„Das Ganze iſt ſehr ſchwer zu enträthſeln, 
weil wir's nicht vollſtändig vor uns haben. Es 
müſſen noch mehr Briefe, an andere Leute ger 
ſchrieben, vorhandeu ſein, welche die ſehlenden 
Wörter enthalten.“ 

„Sie meinen alſo, daß irgendwo noch mehr 
Briefe dieſer Art ſtecken?“ 

„Ich bin davon überzeugt, und ehe wir die 
nicht erlangt haben, wird all unſer Rathen uns 
nicht weit führen. Es erſcheint mir nicht unwahr⸗ 


Berlin 


— 


Bekauntmachung. 


Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 
. und 2. Emiſſiou. 
Littera A. Nr. 31, 75, 77, 160, 173, 195, 216, 
228, 275, 363, 368 à 600 Mark. 
Littera B. Nr. 62 über 300 Mark. 
3. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 69, 72 à 600 Mark. 
Littera B. Nr. 14 über 300 Mark. 
4. Emiſſion. 
Littera B. Nr. 31, 65, 88, 111, 161 à 600 Mark. 
Littera C. Nr. 827 und 330 à 300 Mark. 
Littera D. Nr. 74 und 79 à 150 Mark. 
5. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 26, 69, 172 und 176 à 1000 Mark. 
Littera C. Nr. 2, 4, 13 und 39 à 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 
1892 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 3 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen find noch nicht ne 
1. und 2. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 29, 33, 82 u. 98 über je 600 Mark. 
3. Emiſſion. 
Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. 
5. Emiffion, 
Littera A. Nr. 16 und 28 über je 1000 Mark. 
Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 


holt aufgefordert. 


Der Lanudrath. 


Graf Behr. 


„Bredow, deu 16. Auguſt 1891. 

Die von den kirchlichen Körperſchaften beſchloſſene 
und von der Staats⸗ und Kirchenbehörde genehmigte 
kirchliche Umlage von 7 % (reſp. für Bredow 8 /) 
der Staats-, Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer pro Etats⸗ 


jahr 1. April 1891/92 Fol demnächſt eingezogen werden. 5 
Die Hebeliſten von Bredow und Züllchow 9 5 deshalb | Rh 


14 Tage hindurch, vom 16. bis 30. Auguſt d. J., täg⸗ 
lich mit Ausnahme der Sonntage in der Amtsſtube der 
Steuererheber von Bredow und Züllchow während der 
Dienſtſtunden zu Jedermanns Einſicht aus. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath von Bredow⸗Züllchow. 
Deieke. 


. 


Zahn⸗Atelier 
BR 
Joh. HKAröger, 
Kl. Douſtr. 22, I. . 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben 2c. 8 


NEE 


Geihäftsiuhaser und andere Wohlthäter, ihm 
zum Beſten der Armen und Kranken ver⸗ 


a Verlooſung Gewi d 1 
freunblichft zuwenden zu e jeder Art 


Die uns zugedachten Gegenſtä i i 
zart Büren, e eke 
Kloſterhof 12, zu ſenden. Die Genannten find auch zur 
Abholung der Gaben gern bereit. 


Für die im vorigen Jahre dargereichten Gab 
wir unſern herzlichen Dank. en ſagen 


Der Peter⸗Paul⸗Parochial⸗ 
Verein zu Stettin. 


Baugewerkschule Deutch-Krone, 


Westpr. 
Begiun des Winterſemeſters 1. November 
d. Js., Schulgeld 80 Mark. 


Tor meyer 


Schützen-Compagnie der Bürger 
(Korporation). . 
Morgen, Donnerstag, den 20. d. Ms., Nachm. 3 Uhr: 
Porzellanſchie en. 
Von 25 bis 3 Uhr Probefchießen, 
Abends: Kräuzchen im „Deutſchen Garten“.“ 
Der Vorſtand. 


2 > 3% 2 WE 
Sonntag, den 23. Anguſt, 8 Uhr früh für Mk. 5,00 


nach Rügen und zurück 


per D. „Freia“. 

NB. Die Fahrkarten berechtigen zur Fahrt 
Swinemünde ſchon am Sonnabend, den 25 4 5 
Nachmittags 4 Uhr per D. „Wolliner Greif, 


J. F. Braeunlich. 


N Penſionaire finden freundliche Aufnahme und 
Nor Pflege bei Frau Hauptmann Mas, Stettin, 
eſebrechtſtraße 13. Nähere gütige Auskunft ertheilen 
Herr imer Schulrath mig, Profeſſor 


— — 


* 


Briefe au eine andere Adreſſe nach Berlin ab⸗ 
geſandt worden ſind. Die beiden Verſchwörer 
haben dann ihre Schreiben verglichen und daraus 
erſehen, daß man ſie nach Paris beorderte. 


Darauf find fie am 16. abgereiſt, wie Ihnen 


ja auch die Berliner Behörde kundgegeben hat. 
Auf dieſe Weiſe läßt ſich eine Ergänzung der 
fehlenden Wörter denken. Den erſten Satz habe 
ich mir übrigens ſo ziemlich zurückgelegt. Ur⸗ 
theilen Sie gefälligſt.“ 

Er reichte dem Präfekten ein anderes Blatt 
Papier. Darauf ſiand zu leſen: 

„Montags, Mittwochs und Sonnabends bei 
trockenem Welter, zwiſchen zwei und vier Uhr 
Nachmittags, ſpielt unſer (Opſer, Bekaunter, 
na im Jardin d'Acclimatation gewöhnlich Ver⸗ 
leck.“ 

Claude ſchob das Papier zurück. 

„Das iſt ein Muthmaßen aufs Gerathewohl, 
das mir denn doch ziemlich gewagt erſcheint,“ 
ſagte er mit unverhohlenem Spott. 

„Sie find jchnell bei der Hand mit Ihrem 
Urtheil, was ich Ihnen jedoch nicht übelnehmen 
kann. Meine Annahme muß in der That ſehr 
gewagt erſcheinen, ich bin jedoch in der Lage, 
zu können. 
Hören Sie zu. Als Adjutaut des komman⸗ 
geſtern dem Kaiſer perſönlich eine Meldung zu 
überbringen. Se. Majeſtät empfing mich ganz 
ohne Zeremoniell, gleichſam im Schooße der 
Familie. Die dienftliche Angelegenheit war for 
eben beendet, als der kaiſerliche Prinz ins Zimmer 
kam und ſeinem Vater einen Strauß prächtiger 
Roſen zeigte. „Sieh, Papa,“ rief er, „die ſchönen 
Blumen hat ſie mir geſchenkt!“ „Sie?“ wieder⸗ 
holte der Kaiſer. „Wer iſt ſie?“ „O, das ſchöne 
freundliche Blumenmädchen, Du weißt doch, mit 
der ich jetzt ſo oft ſpiele,“ antwortete der Prinz. 
Der Kaiſer lachte. „Unſer Louis wird bereits 
ein Mann,“ ſagte er. „Er iſt erſt dreizehn 
Jahre alt und hat ſchon ein Liebesverhältniß, 
wie's ſcheint. Parbleu! Er ſchlägt nicht aus der 


ſcheiulich, daß am 12. und 14. noch zwei andere Art.“ Ich näherte mich dem Prinzen und bat einzig ſichere Rettung des Prinzen bejteht in der 


Höhere Handelsschule der 


zu Gotkm. 
Beginn des Winter-Semesters 8. Oktober, 
Auskunft ertheilt Direktor Dr. Goldschraidt. 


jährigen Dieust. 


ihn, mir doch auch den ſchönen Strauß zu zeigen. 
„Hier, Herr von Schomberg,“ ſagte der kleine 
Kavalier in ſeiner liebenswürdigen Weiſe. 
„Kennen Sie das ſchöne Blumenmädchen nicht. 
Sie begegnet mir, ſo oft ich in den Jardin d'Accli⸗ 
matation komme, und iſt ſo lieb und gut zu wir, 
daß ich mich freue, wenn ich fie von weilem 
ſchon ſehe. Der Kaiſer hörte lächelnd zu. „Ja, 
ja,“ nickte er, „ſie haben ihn alle lieb, meinen 
Knaben, bis hinaus in das Faubourg Saint 
Germain.“ 

„Aber beſter Chevalier,“ knurrte Monſieur 
Claude, „was hat dieſe Aueldote mit der Ent 
räthſelung der Korreſpondenz der Verſchwörer zu 
thun?“ 

Der würdige Beamte war innerlich von Neid 
erfüllt, da ihm noch niemals der Vorzug zu Theil 
geworden war, von dem Kaiſer in jo vertrau⸗ 
licher Weiſe empfangen zu werden. 

„Das ſollen Sie ſogleich hören,“ entgeguete 
Schomberg ruhig. „An dem Roſenſtrauß, den 
der kaiſerliche Prinz von dem Blumenmädchen 
empfangen hatte, befand ſich eine 0 Karte. 
Auf dieſer ſtanden die Worte: „Aus Ebrfurcht 
und Liebe.“ Die Handſchrift aber war dieſelbe, 
die Sie hier in dieſen Briefen, und zwar in den 
mit lateiniſchen Buchſtaben geſchriebenen Worten 


Komme! direnden Generals der Pariſer Truppen hatte ich! der Datirung derſelben, ſehen!“ 


„Diable!“ 

„Außerdem aber erzählte mir der Prinz.“ fuhr 
Schomburg fort, „daß das hübſche Blumen⸗ 
mädchen ihn auch ein neues Spiel gelehrt habe 
— das Verſteckſpiel.“ 5 
Der Präfekt ſaß eine Weile ſprachlos. Daun 
ſagte er: „Man muß ſofort der Kaiſerin Mit⸗ 
theilungulmachen!““ a 

„Jui Gegentheil, ich werde Ihrer Majeſtät 
kein Wort davon ſagen. Die hohe Frau würde 
ſich nur unnöthig ängſtigen und zugleich ſo 
außergewöhnliche Vorſichtsmaßregeln treffen, daß 
die Verſchwörer Verdacht ſchöpfen und ſich 
zurückziehen würden, um ihren Merdanſchlag 
auf eine gelegenere Zeit zu verſchieben. Die 


— 


Die Abgangszeugnisse berechtigen zum ein- 


PFC 
Brauerſchule 


des Vereins 


Verſuchs- und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin. 


Beginn am 2. 


Winterkurſus 1891/92. 


Näheres durch die Geſchäftsſtelle genannten Vereins 
Berlin N., Juvalidenſtraße 42. 


November d. J. 8 


2 


ÜRSLELERLLELLPLLELLLLLELLLLENE 


Bekanntmachung. 


Die Aufnahme von Studirenden in die Königliche Techniſche Hochſchule zu 
Berlin erfolgt beim Beginn des Studienjahres 1891/92 in der Zeit vom 1. bis 
einſchl. 24. Oktober d. J. und für das Sommerhalbjahr 1892 in der Zeit vom 


1. bis einſchl. 20. April k. J. 


Das Programm für das Studienjahr 1891/2 iſt im Sekretariat der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule (Charlottenburg, Berlinerſtr. 151) zür 50 Pf. zu haben, auch 
kann daſſelbe gegen koſtenfreie Einſendung des genannten Betrages nebſt Porto 
für Zuſendung (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden. 


Charlottenburg, den 


12. Auguſt 1891. 
Der Nektor 


der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin. 


A August-September 
1 Beguemete Fahrt: 8 Uhr 10 Min, resp, 


Anfragen beantwortet prompt die 


Cur- und W 


Poſt, Telegraph, Station 


Seit 20 Jahren bekannte Anftalt, vollſt. renov., das ganze Jahr geöffnet und beſucht. A 
des geſammten  Wajlerheilverfahrens, der Elektr., Heilgymmn. u. Maſſage, Heilauſtalt für chron. mummnssme 


Schönstes und comfortablestes Badehotel a. d. Ostsee 


8 asserheilanstalt 
|. Laisenbade, Pain Winttringon, 


gens. 


Kurhaus Ost- Dievenow. 


Zur II. Salisoms Kog!s umd Pension 


zu enrmüssigten Preise, 
8 Uhr 40 Min, früh ab Berlin-Stettiner Bahnhof. 


5 Saison-Billet (6 Wochen gültig): II. Klasse 21 Mark 20 Pfg., III. Klusse 16 Mark 10 Pfg. 


4 


BS-BBircktion. 


ha 


E 


der Bahn Wutha⸗Ruhla. 
Anwendung 


Kranke der verſchied. Art, namentlich für Nervenkrauke, Hämorrhoiballeidende, Magen⸗, beginnende 


Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus 


3 } Geiſteskranken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten. 
Der Peter⸗Paul⸗Parochial⸗Verein bittet die hieſigen Art in der neuen mit 20 Cabinen errichteten Badeanſtalt. Höchſter Comfort, elektr. Beleucht. centrale Dampf- 
für ſeine heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanſtalt. 

Näheres durch Proſpekte oder durch den dirigirenden Arzt Dr. med. Pollitz. 


Magglingen — Macolin 


oh Biel. Berner Jura. sur Bienne. 
1 f 4 (Sulsge.) 
Kli matischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannen wälderm. 


Comfortabel eingerichtetes Hotel, 


Eigenthümer Herr A. Wätiy. 


Drabhtseil- Bahn. 


Wundervolle Rundsicht auf die schweizerischen Iochalpen vom Säntis bis Montblane, 
2 paziergänge in allen Richtungen, 
namentlich durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


— Taubenlochschlucht. 


Hochinteressante Rundtour, event, von wenigen 


Iingen—Leubringen oder Owin— Taubenschlucht, Bözingen— Tramway 
Biel, Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- u. Murterersee 


— — 


.— 


ur 


E 7 


und Kanalisation. Warmbadehiuser. 


Saison 


von Mai bis 
October, 


u 
— — — nn 


Frauen- und Nerven krankheiten, 


* A * be * 8 
i . — . ⁰———— 2 
De — 2 22 te 


ö Königliches rr 
ordsechad Norderney 


Saison von f. Juni his 10. October. 
Mildes Klima, Schöner ansgedehnter Strand mit electr. Beleuchtung. Wasserleitung 


lande. Frequenz 1800: 12820 Gäste. — Ausk. d. d. Gemeindevorstand. 5 
Se Grösstes Seebad Deutschlands. H 


Landeck 


in preuss. Schlesien, Sehwefelthermen, Moorhäder, Terrainkurort, dieht am 
Ort beginnende meilenlange Waldpromenaden, reinste Gebirgsluft. — Bei 
Schwäche- 
zustünden und Reeonvaleseenz hesonders angezeigt. Vom 20. August ab 
halbe Wohnungs- und Kurpreise. Aerztefamilien frei. Wohnungen billigst 

und in Auswahl. Auskunft durch die Bade-Verwältung und den Bezirksverein. 


u. Jutoxicationskrankheiten. (Mit Ausſchluß von 
) Landaufenthalt für Recouvalescenten. 


Arzt: Herr Dr. Miniat aus Montreux. 


Stunden: Biel—Drahtseilbahn—Magg- 


nn 
* 8. 


Täglich Dampfer -Verbindung mit dem Fest- 


Bahnstation 
Glatz. 


Rheumatismus, Gicht, 


* 


I 
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Ergreifung und Beſtrafung aller in dieſen 
mörderiſchen Plan eingeweihten Perſonen.“ 
„Sie werden Ihrer Majeſtät kein Wort davon 
ſagen; das können Sie halten, wie Sie wollen, 
mein Herr Kapitän. Ich aber kenne meine 
Pflicht, und von mir ſoll die Kaiſerin noch an 
dieſem Morgen Alles vernehmen. tößt dem 
Kuaben etwas zu, daun bin ich ein ruinirter 
Mann. Ihre Logik hört ſich ganz gut an, aber 
ein ſo alter Polizeimann, wie ich, läßt ſich da⸗ 
durch nicht ködern.“ 
„Nehmen Sie mir's nicht übel, Monſieur 
Claude, aber Sie werden der Kaiſerin nichts 
agen. 
„Nebmen Sie mir's nicht übel, Chevalier, 
aber ich werde von hier aus zu Ihrer Majeſtäl 
eilen.“ 


— 


„Das werden Sie unterlaſſen, denn ich vers 
biete es Ihnen!“! 

„Sie vergeſſen ſich, Chevalier. Eine ſolche 
Sprache führt man nicht gegen den Chef der ger 
heimen Polizei von Paris!“ 

„Das ſind Sie gegenwärtig nicht mehr.“ 
„Was!?“ 

Dieſes Wort klang wie ein Wuthſchrei. 

„Sie ſind mein Untergebener.“ 

„Ihr Untergebener!?“ n 5 
„Mein Untergebener. Als Sie vorhin das 
Dolument unterzeichneten, welches mir die Unter⸗ 
ſuchungsſache gegen Hermann Margo übertrug, 
ſtellteen Sie ſich unter meinen Beſehl.“ 

„Sie träumen, junger Mann!“ . 
Statt aller Antwort zog Schomberg aus der 
auf dem Tiſche ſtehenden Kaſſette ein Schrift⸗ 
ſtück hervor, welches das kaiſerliche Siegel trug. 
„In der Vorausſicht,“ ſagte er ruhig, „daß 
ſolche Schwierigkeiten eines Tages eintreten 
könnten, habe ich mir vor zwei Jahren von dem 
Kaiſer dieſe Urkunde ausſtelleu laſſen. Ich er⸗ 
ſuche Sie, von derſelben gefälligſt Kenntuiß zu 
nehmen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


——— — 


Innungshalle' pen All Hay 


kommt!!! 
Jeden Donnerſtag: 
Vergnügungsfahrt 


„Hfapet Radnittaps 27, Uhr vom Perſonen⸗ 

ahnhof. 

Rückfahrt von Podejuch 8 Uhr. 
C. Kochm. 


Marienburger Pferde-Loose. 
Hauptgewinne 7 Equipagen u. 90 Reit⸗ u. Wagenpferde. 
2008 A 1 (11 Stück % 10,00), 
Berliner Kunst-Loose, 


Hauptgewinn i. W. % 50,000 
Loos Ak 1 (11 Stück % 10,00). 


Weimar-Loose Stück M. 1. 


Porto und Lite jeder Lotterie 80 H. 


Max Fabian, Lotteriegeſchäft, « 
Stettin, gr. Oderſtr. 15--16. een 


Das Rittergut Mandelatz 


im Kreiſe Belgard iſt vom 1. April 1892 ab ohne 
Inventar auf eine längere Zeit bei 3000 % Kaution 
zu verpachten. Näheres b. Beſitzer General⸗Lieuteuaut 
v. Versen, Berlin, Mauerſtraße 36, oder Herrn 
v. Hleint, Belgard, Wit helmſtr. 61. 


M. in e. Prov.⸗St. der Mark, 15 Mill. Einwohner, 
Knotenpunkt mehrerer Bahnen, reich. gut. Umgegend, 
in beſter Geſchäftslg. ſeit 50 Jahren beſtehendes 


Geſchäft, 
wozu Fachkenutniſſe nicht erforderlich, will ich wegen 
Todesfall ſofort verkaufen. Zur Uebernahme 2 


ca. 6000 Mark. Offerten sub J. W. 73 an 
I dl Mosse, Herhin S. V. erb. 


Mit dem 1. September cr. beginne ich einen delle: 
triſtiſchen E 
Journal-Leſezirkel 
und lade hiermit zum Abonnement darauf ergebenſt ein. 


Derſelbe Bietet freie Auswahl unter 35 Journalen, 
welche ſämmtlich ihrem Juhalte nach zur Auslage in 


der Familie geeignet find. 


Bäder aller . 


Das Abonnement iſt eingetheilt in 3 Klaſſen, wo⸗ 
durch alle Anſprüche befrie igt werden können. Der 
Eintritt kann täglich erfolgen. Br Je frühzeitiger 
jetzt beim Beginn ein Abonnement angemeldet wird, 
deſto günſtiger kann die Placirung erfolgeu )! 

Ein ausführlicher Proſpect ſteht gratis zu Dienſten. 

Johe Burmeister's Buchhandlung, 


Roßmarkt 9 
8 2 


* 


: Wegen Verlegung meines Ge⸗ 
2 fchüftes find folgende Sachen auf 
halben Preis herabgeſetzt und em- 
pfehle daher als ganz beſonders billig: 


— — 


== Schreibmappen. = 


7 Brief: u. Karten - 
Luruspapiere, rafetiens en. 


Cigarren; und 
Eigarrettentafchen. 


— — 


Photographie - Albums 


in Leder u. Plüſch von 50 „ an. 


— beilskaſten i 
3 Hun darbı u. haft Bi 


== Portemonnaies = 


in großer Auswahl von 10 5 au. ö 
2 Ledergürtel. & 


Außerdem erlaube mir auf einen 


Poſten Geſangbücher, 
welche im Schaufenſter gelitten, 
aufmerkſam zu machen, dieſelben 
ſind gleichfalls bedeutend herabgeſetzt. 


R. Grassmann 
Schulzenſtraße 9. 


Königliche Technische Hochschule zu Hannover. 
Eröffnung des Studienjahres 1891/92 am fl. Oktober 1891. 
Einschreibungen erfolgen vom 2. bis 28. Oktober 1891 und für Vorlesungen des Sommers vom 6. bis 
25. April 1892. Programme vom Secretariat zu beziehen. 


Hannover, im Juli 1891. Der Rektor. Dolezalek. 


EL Te a RS 


eee e 


{ \ CHERING’S REI NES MALZ-EXTRAGT 5 ein EEE FB zur Kräftigung . 


; 2 5 8 für Kranke und Reconvalescenten und bewährt ſich vor. 
Nsüglich als Einderung bei Reizzuſtändender Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ete. Flaſche 75 Pf. ö 


Malz- Extract mit Eisen Malz-Extract mit Kalk. 


ehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei | Diefes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Nachttis (io; t liſche Krantt n. 3 
Bintarmuth (Bleichindgt) sc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 Mk. 85 8 ails eee asche 1 . gegeben 2 


5 und unterſtützt weſentlich die Knocheubildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 
Fernſprechanſchluß. Sohering's Grüne Apotheke, Berlin N. Cöauſſee- Straße 19 


Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und größeren Droguenhandlungen. — 


as große Heer der Nervenübel 


e 

— angefangen vom nervöſen Kopfſchmerz bis zu „re der Apoplexie (Schlagfluß) — hat von jeher den Anſtrengungen der ärztlichen Kunſt geſpottet. 
der Neuzeit gehört die Errungenſchaft an: durch Benützung des einfachſten aller Wege, der H 
nach hundertfach abgeſchloſſenen Experimenten ihre Reiſe um die Erde antritt und nicht minder die wiſſenſchaftlichen Kreiſe, wie die nervös kranke Menſchheit im hohen 
Maße intereſſirt. Das von dem ehemaligen Militärarzt Roman Weißmann in Vilshofen erfundene, und aus den Erfahrungen einer 50 jährigen ärztlichen Praxis ge⸗ 


In 


ſchöpfte Heilverfahren: durch täglich einmalige Kopfwaſchung entſprechende Subſtanzen direkt durch die Haut dem Nervenſyſtem zuzuführen, hat jo 25 


ſenſationelle Erfolge zu verzeichnen, daß die von dem Erfinder dieſer Heilmethode herausgegebene Broſchüre: 


Ueber RNervenkrankheiten und Schlagfluf (Hirnlähmung) Vorbeugung und Heilung 
binnen kurzer Zeit bereits in 22ſter Auflage erſchienen iſt. 
der damit ſelbſt in verzweifelten Fällen nervöſer Leiden erzielten Erfolge, ſondern auch die dieſer Methode gewidmeten wiſſenſchaftlichen Elaborate der mediziniſchen 
Preſſe, wie die Wiedergabe vieler Aeußerungen ärztlicher Autoritäten, darunter des Dr. med. P. Meniere, Profeſſor der Poliklinik für Frauenkrankheiten 
in Paris, Rue Rougemont 10, — des Ir 
Bezirksarztes Dr. nied. Großmann in Jöhlingen, — des Hoſpitalchefarztes Dr. P. FNoreſtier in Agen, — des Geheimraths Dr. Schering, Schloß 

utenfels, Bad Ems, — des Dr. med. Darfes, Chefarzt und Direktor des Galvano⸗Therapeut. Anſtalt für Nervenkrauke, Paris, Rue Sk. Honors 
Rr. 334, — des Dr. med. und Conſuls Dr. von Aſchenbach in Corfu, des kaiſerlichen Bezirksarztes Dr. Busbach in Zirknitz, — des kaiſerlich 
königlichen Oberſtabsarztes I. Klaſſe Dr. med. Jechl in Wien, des Dr. C. Bongavel in La Ferriere (Eure), Mitglied des Centralrathes für 

Hygiene und Geſundheit, und viele andere. 
Es wird deshalb allen Jenen, die an krankhaften Nervenzuständen im Allgemeinen, darnach an soge- 


mannter Nervosität laboriren, gekennzeichnet durch habituelle Kopfſchmerzen, Migräne, Congeftionen, große Reizbarkeit, Aufgeregtheit, 


Schlafloſigkeit, körperliche algemeine Unruhe und Unbehaglichkeit, ferner Kranken, die vom Schlagfluss heimgesucht wurden und an 
den Folgen deſſelben und ſomit an Lähmungen, Sprachunvermögen oder Schwerfälligkeit der Sprache, Schlingbeſchwerden, Steifheit der Gelenke und 


ſtändigen Schmerzen in denſelben, partiellen Schwächezuſtänden, Gedächtnißſchwäche, Schlafloſigkeit u. ſ. w. leiden und die bereits ärztliche er 
ülfe nachsuchten und durch die bekannten Hilfsmittel, wie Enthaltſamkeits⸗ und Kaltwaſſerkuren, Einreibungen, Elektriſiren, Galvanifiren, Dampf-, Moor⸗ 3 


oder Seebäder — keine Heilung oder Beſſerung erlangten, endlich jenen Personen, die Schlagfluss färehten und dazu aus den Erſcheinungen 
andauernden Angitgefühles, Eingenommenheit des Kopfes, Kopfſchmerzen mit Schwindelaufällen, Flimmern und Dunkelwerden vor den Augen, Druck⸗ 
unter der Stirn, Ohrenſauſen, Kribbeln und Taubwerden der Hände und Füßſe Urſache haben, und ſomit allen Angehörigen der vorgedachten drei 


efühl a 5 
Aale orien Nervenleidender, ſowie bleichſüchtigen und dadurch der Kraftloſigkeit verfallenden jungen Mädchen, auch gefunden, ſelbſt jüngeren Perſonen, die if 
geiſtig viel beſchäftigt find und die der Reaktion geiſtiger Thätigkeit vorbeugen wollen, dringlichſt angerathen, ſich in den Beſitz der oben genaunten Brochüre zu 6 
bringen, welche franko und koſtenlos zu beziehen iſt in Danzig in der Königl. privileg. Elephantenapotheke, Breitgaſſe 15, in Elbing in der Adlerapotheke, 
Brückſtraße 19, Lemaire & Co, Apotheke J. Klaſſe, Paris, Rue de Gramont 14. Autoriſirter Inhaber des Monopols für Verbreitung der Heilmethode von Roman 1 


Weißſmann, ehemaliger Landwehr Bataillonsarzt, Ehrenmitglied des ital. Sanitätsordens vom weißen Kreuz. 

ah 4 „Auf Grund eingehender Prüfung der Weißmann'ſchen Methode und der mit derſelben erzielten außerordentlichen Heilreſultate hat die Jury der inter⸗ 
„nationalen hygieniſch⸗mediziniſchen Ausſtellung zu Gent, beſtehend aus den Herren: Dr. Briefe, Profeſſor und Prüfungskommiſſair der Königl. belgiſchen 
„Regierung, N. Gille, Profeſſor und Vicepräſident der Königl. belgiſchen Akademie und Mitglied der Medizinalkommiſſion, Van Pelt, Mitglied der Medizinal⸗ 
„Kommiſſion, Van de Vyvere, Direktor des chemiſchen Laboratoriums und Mitglied der Medizinalkommiſſion in Brüſſel, dem Weißmann'ſchen Heilverfahren 
gegen Nervenleiden die ſilberne Medaille creirt, laut documentaler Ausfertigung vom 30. September 1889. 


„Die Auszeichnung Seitens der vorbezeichneten, lediglich aus Celebritäten der Wiſſenſchaft zuſammengeſetzten Kommiſſion iſt die höchſte Anerkennung.“ 
— —m— —uL— — — ̃ ͤꝙ T:Fↄꝛm —— ̃ m—U—U—ʒ—n“ß̃᷑ ̃ ͤn——— k— 


Gärtnerlehtanſtalt „Köſtritz“! 


[Leinzig—Gera). Gehülfenkurſus jährig. Lehr⸗ 
lingskurſus 2jähr. Gründl. und zeitgemäße Fachbil⸗ 
dung. Theilnahme am Kurj. für 1jähr. freiw. Berech⸗ 
igung fakultativ. Beſte Erfolge, günſtige Bedingungen. 

äh. d. Dir. Dr. H. Settegast. 


Kurhaus „Gesundbrunnen“ Eberswalde, 


Prachtvolle, geſunde Lage, umgeben von Buchen⸗Waldungen mit ausgedehnten, reizvollen Promenaden. 35 


es 2 
Vorzüglich geeignet für Nachkuren. Königs-Quelle, bedentende Stahl⸗ MER 
Quelle. Eigene Bade ⸗Auſtalt. 


Hötel und Restaurant I. Ranges. 
Logir⸗Zimmer und Penſion vou 5 Mark an pro Tag. 
Logir⸗Zimmer ohne Penſion „ 2 „ an pro Tag. 

Täglich 34 Züge von und nach Berlin. 

Wochenprogramm des Kurhauſes: Montag muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung; Dienſtag und f 
Freitag Abonnements⸗Konzert und Feuerwerk; Mittwoch gemeinſamer Ausflug; Donnerſtag Spiel⸗Abend; BE 
Sonnabend Reunion. 

Letzter Zug uach Berlin 11%, Die Direktiou. 

FR: ! BET REIN EEE RE 


Staatl. beauff. rn 
s Thüringische 
Bauschule Stadt Sulza 
Baugewerk⸗ u. Tiſchler Schule. 
NNäh. Auskunft d. Direktor Teerkors. 


Vorbereitungs -Anſtalt 
Poſtgehülfen⸗ Prüfung 


Kiel, Ringſtraße 55. 
„Junge Leute werden unter den bekannten Be⸗ 
dingungen ſicher vorbereitet. Bisher beſtanden 
900 meiner Schüler die Prüfung. An der Auſtalt 
unterrichten 50 bewährte und tüchtige Lehrer. = 


Balth. Erlenwein & Co, 


MER Speditions-Geichäft. 


u 
Lagerhäuſer an der Landungsſtelle der Rhein⸗Seedampfer Stettin — Köln. 
Spedition und Lagerung zu billigſten Sätzen. EikENEE 


i eo — .® 
® 8 
Börsen-Speculation 
mit beschränktem Risieo. 

Prämien⸗Geſchäfte find die fick ſte und ſolideſte Speculation, da der Verluſt ſtets den ger 
ringen Einſatz beſchränkt, der Gewinn dagegen unbegrenzt iſt. 

Proſpekte und Börſenberichte ſendet auf Verlangen gratis und franko 84 
Eduard Perl. Bankgeschäft, 
5 EEE Kaiser Wilhelmstr. 4. 
nenne 


ur Einſegnung 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Bolihngen in Halbleder zu 2,50 A, Porst in Halbleder zu 2,50 %. 
desgl. in Ganzleder zu 3,00 ., desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 A. 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 A, 5 desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 , 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 %, elegantefte zu 4—8 Ab 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu Sammet von 5 % bis zu 15 AM 
4 Ab und 4,50 % 


Verdinge 


“R 


Stete Aufſicht, gute Penſion und gute Er- 
folge. Das genaue Alter iſt bei der Anfrage anzugeben. 
Koſtenfreie Auskunft ertheilt: 
5 J F. Tiedemann, Direktor. 


Famillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Dräger (Semlow). 
Herrn F. Landmann (Gieſſen). — Eine Tochter: 
Herrn Dr. Kramſta (Stralſund). 
Verlobungen: Fräulein Anna Fahrnholz mit Herrn 
O. A. Neumann (Stralſund—Labes). — Fräulein 
Emma Holznagel mit Herrn Max Rummel (Schwanen⸗ 
beck— Swinemünde). 
‚Sterbefälle: Herr Ewald Kortum (Stralſund). — 
Ser Rentner Peter Aengenheiſter (Köslin). — Herr 
ilhelm Velthuſen (Stargard in Pomm.). 


In dem Oſtſeebade 


Rügenwalder-Münde, 
1 von der Stadt Rügenwalde (Bahnſtrecke 
lawe an der hinterpomm. Bahn— Rügenwalde) ent⸗ 
fernt — Dampfer⸗Verbindung —, ift das dem hierſelbſt 
verſtorbenen Juſtizrath Görings gehörige 


Logir-Hotel, 
Kom Strandschloss, 


mittelbar an der See gelegen, durch Steinmoole ge⸗ 
ſchützt, beſtehend in 16 Logirzimmern, ſämmtlich mit 
Ausſicht auf die See und mit prachtvoller Fernſicht, 


R > 
2 


| 


Sal. 
desgl. 


großen Reſtaurationsräumen mit ſchönem Saal, Billard 1 > rA 1 
und Leſezimmer, großer verdeckter Glasveranda, lufti⸗ desgl. 5 e te e Militärgeſangbücher 
gen, kühlen Kellern mit geräumigem Eiskeller, Reſtau⸗ desgl. eleganteſte Luxus in Calico und Lederbänden. 


Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % 
bis zu 15 A, F Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
in Sammet mit a EAN in Bibeln in großer Auswahl. 
den neueſten Muſtern bis zu 15 44 

Als Neuheit empfehle: 


Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 

Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garautieüber tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ftatt. 2 

Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


IRB. Crassimann, 


Schulzenſtraße 9. Kirchplatz A. 
v AA AA AA AA A AA AA AA A A A A 4 


— 


Schuhwaaren-Geschäft, 


Am Königsthor 2. Neben dem Franzenbrän. 


usverkauf 


m ſämmtlicher Artikel zu Fabrikpreiſen. m 5 
5 Einen großen Poſten zurückgeſetzter Waare ver⸗ 
kaufe ich zu jedem | 


rationsgarten mit Veranda und guter Kegelbahn, 
Warmbadehaus mit 4 großen Badezellen, Douche und 
nſtiger Einrichtung, Kaltwaſſerbadeanſtalt am Weſt⸗ 
rande mit 20 Zellen, mit vollſtändigem, gutem In⸗ 
Pentax und Mobiliar, für 60,000 Mark bei 25,000 | 

. ſofort zu verkaufen und eventuell 
1. Oktober a. er. oder 1. April a. f. zu über⸗ 


desgl. 


B@AhAhAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


m ar 
Weitere Auskunft ertheilt der jetzige Pächter Herr 
2 Gaertner in Rügenwalder⸗Münde und der Unter⸗ 
chnete, welcher allein Offerten entgegennimmt. 
Stolp, den 11. Auguſt 1891. 
+ Der Konkursverwalter. 
* Skopmil, 
N Rechtsanwalt. 


Bäckerei⸗Verkauf. 


Sichere Brodſtelle! Wegen den Tod meines Mannes 
möchte ich meine Bäckerei, verbunden mit tüchtiger 

fefferfüchlerei und Mehlhaudel unter günſtigen Um⸗ 
ſtänden zum 1. Oktober d. J. verkaufen. 

Anzahlung nach Uebereinkunft. g 
w. Schabik, Wollin i. Pomm. 


Dr. Spranger'sche Heilsalbe 
Feat gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen⸗ 
rtige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böfe Finger, Wurm, Hagel 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛe. Be⸗ 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch, 
63 jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 


> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
»> 
> 
her auf. Bei Huſten, ſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ 


ſchmerz Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung, 
605 haben: Stettin in den Apotheken & Schachtel 


eee 
lität empfiehlt billigft. 

| \ - 5, Gummi⸗ Preisliſte get sn 

4 a a 

Grosse Betten 18 NM. 


N (Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 


annehmbaren Preiſe. a 


ne dern, bei un... 1 
| Dustin, Ban, Wrimenftrafe 48, b. 9 4. Merke. R a 
5 Preiskourante gratis und franko. 8 * EYE fi 


ar Viele | 


Erſt 9 
aut, zu einer phyſiologiſchen Entdeckung gelangt zu fein, die gegenwärtig? 


Das Buch umfaßt nicht nur gemeinverſtändliche Deklarationeu über das Weſen dieſer neuen Therapie und 


tee Dr. med. Steingreber am Nationalhaus für Nervenkranke in Charenton — des großherzogl. 5 


n a. Rh. 


AA AZ AA AA AA AZ 


$ waſſerdichte Leinwand 


Tuchimuster 


franko an Jedermann. En 


a Ich verſende an Jedermann. der ſich per Postkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jenerwehrtuchen, Billard-, 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen 2C. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Wäare. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 1 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Préſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geftreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün 2c 2c. 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammmerbachher, Fabrik- Depot 
Augsburg. 


Prawiirt: Brüssel 18 76, Stuttgart 1831, Torte Alegre 1807 


Burk’s Pepsin-Wein. 


(Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit.) 


sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 
Vorräthig in den Apotheken. 


— er IE :abrrad : Handlung 
Bettfedern und je 


D eh Geletneky. 
aunenN. 
Fertige Bellen. 


Stettin, Nofimarktitrafe 18, 
Neueſte und unbedingt federdichte 


gange Ah. e 
Bett⸗Inlette und 
Drilliche. 


Unterricht gratis. Bei 
Baarzahl. höchſter Rabatt. 
Nähen ſämmtlicher Julette 
vollſtändig koſtenfrei. 


1 ua ea 
Bettbezüge und 
g Beltlaken. | 
Eiſerne Bettſtellen. 
Matratzen, Strohsäcke, 
Keilkissen, 
/Steppdecken u. wollene 
Fchlaſdecken. 
Größte Auswahl am Orte 


und 


unbedingt billigſte Preiſe. 


Gebr. Aren, 


Breiteſtraßze. 


Eigene Reparatur- 
Werkſtatt, Nadfahrer⸗ 
Anzüge, Tricots, Blouſen. 


Y 
— u 
Mützen und Striimpfe. 
IHaumsdame. 
5 Ein Wittwer, gebildet, 45 Jahre alt, vermögend und 
mit großer Jahreseinnahme ſucht eine fein gebildete 
wirthſchaftlich tüchtige Dame mit Vermögen zur 
Führung ſeines vornehmen Haushalts. Junge 
Wittwen, die kinderlos, bevorzugt. Hübſche Erſcheinung 
freundl. Wesen, friedlicher Charakter Bedingung. Off 
unter H. J. F. an Rud, Mosse, Stettin. 


Darlehen, ſofortige Erledigung in 2 Tagen 
Geld⸗ Brief an Beron, 74 Avenue de 


St. Ouen, Paris. 
5% zu vergeben, ohne Proviſion⸗ 


Geld, 
zahlung. Vermittler verbeten. D. 65 


Hauptpoſtlagernd Berlin. 


mehrere Millionen, auf Hypothek 
und für jeden Zweck von 3¾ bis 


Kopenhagen. 
Neiiendam’s „Hotel Phönix“ 


erſten Ranges, neu möblirt, verbunden mit 
Café und Reſtaurant erſten Ranges. 
Feine Küche, vorzügliche Weine. 
Patroniſirt von Sr. Maj. dem Kaiſer v. Rußland. 


— 
FThalijla-Wheater. 
ser Haute, Mittwoch uk rt , 
Gr. Extra-Vorstellung u- MOnzert 
Großer Erfolg der ſchneidiger oſtem Soubrette Frl. 
Frida Wellimi. Kelsſſaler Lacherfolg des ur⸗ 
komiſchen Fra. Auftreten des aus 23 Mit: 
gliedern beſteh. Perſonals. Morgen, Donnerſtag, 
nach der Vorſtellung: Extra-Kränzehen. Näh. 
die Plakate an den Säulen. 


Elysium- Theater. 


Der Herrgottsſchnitzer. 


Halbe Preiſe. 
Donnerſtag: Zum 1. Male: 


Der Streik. 
Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
v Mittwoch, den 19. Anguft 1891: mu 
Mit neuer Ausſtattung! 2 
Novität! Zum 3. Male: Novität! 


Der Doppelgänger. 


Opereite in 3 Akten von Tamara. 


5 Uhr: Großes Garten⸗Konzert. 
Donnerſtag, den 20. Auguſt 1891: 


Großes Extra⸗ Konzert, 


Kater b von der ganzen Kapelle des 1. Küraſſier⸗ 


Sommer's Automatifche Fallen 


für Ratten, Haus- und . 

gangen ohne Wartung wochenlang. Neueſte weſentl. 
bebe erte onftenktion. Rattenfalle Preis 150 H. 
Gew. 1 Kilo. Mäuſefalle 75 , Gew. ¼ Kilo, Packung 
und Sommers berühmte Witterung frei. Extra 
Schachteln 5 H. Sommer's unfehlbare Katzenfelle 
Pr. 10 % incl. Witterung u. Packung. Erfolg bei 
allen Fallen garantirt. Verſandt gegen Nachn. oder 
vorh. Einſendung. Reich illuſtr. Preisl. ſämmtl. Fallen 
gratis und frei. D. R. Patent 48712. 

Raubthierfallen⸗Jabrit Sommer, Gera, R., 

Schleizerſtraße 36. 


Kartoffelſäcke, 


1 Zentner haltend,. 


Getreideſäcke, 


für Sommerzelte, Ernte, Mieten⸗ und Wagenpläne, 


28 Rigts. „Königin“ (pomm.) Nr. 2 unter Leitung 
Sommer Pferdedecken ihres Slabstrompeters F. Otto; der ganzen Kapelle 
8 und des 2. pomm. Ulanen⸗Regts. Nr. 9 unter Leitung 
Fliegendecken 2e. ihres Stabstrompeters A. Herrmann, und der 


empfiehlt L 
dolph Goldschmidt, 
Säcke⸗ und Plan⸗Fabrik, 

Neueͤönigsſtr. 1. Telephon 325. 


10 Stück große eiſenbändige eichene Bottige 
haben äußerſt billig zum Verkauf 


Ben Belleune-Thenterfapelle (5 ſtarke Theile. 
von den vereinigten Militär⸗Kapellen). 
2 Anfang 5 Uhr. u 
Konzert⸗Entree 50 Pfg. inder 10 Pfg. 


Im Theater: 
Verlobung bei der Laterne. 


Zwölf Mühen u. den dat, 


Gebr. Beermann, Fiſcherſtr. 16. In von Theater⸗Billeis 
500 Cubifmeter Mutterboden und Gartenerde Konzert⸗Eutrer. g 
in Daten a Blücherſtr. 19, 2 Tr. Freitag: Beneſiz Fritz Grnelört, 


